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71. Jabrgan 


neue Kämpfe 
in der Mandſchurei 


London, 9. Mai. „Times“ melden aus Schang⸗ 
hai: Chineſiſchen Berichten zufolge haben die 
Truppen des chineſiſchen Generals Matſchanſchan 
den Mandſchu⸗Streitkräften 80 Kilometer nörd⸗ 
lich von Charbin eine ſchwere Niederlage zuge: 
fügt. General Matſchanſchan ſoll ſich im Vor⸗ 
marſch auf Tfitſtkar befinden. Ferner wird ge- 
meldet, daß die Mandſchukuo⸗Streitkräfte an der 
chineſiſchen Oſtbahn 30 Kilometer von Charbin 
geſchlagen worden jind. Japaniſche Truppen 
Stehen in ſchwerem Kampf am unteren Laufe 
des Sungari⸗Fluſſes. 


die berſchwörung 
‚gegen Präſident Zamora 


at. Vor einigen Tagen hatte die 
meldet, daß ein Komplott 
nt Zamora von der Polizei ent⸗ 


„Paris 
fpa 


worden jein Im Zuſammenhang. da⸗ 
ein Major im Nute . Alien 
8 i verhaftet wurde, 2 

Das 


j der 

i ati Se Gewißheit Darüber geieffer 

„ daß geplant war, den Präfidenten auf 

— — eije E oh au ermorden 

n den Minifter n i 

4 eee in Madrid 9 
zu 


* 

Paris, 9. Mai. Wie das „Journal“ aus 
Madrid berichtet, hat die Beratung des katalani⸗ 
ien Statinis im Parlament 
; n Spaniens die Gemüter fo erregt, da 
. S zu 1 Zwiſchenfällen gekommen 
ift. n — ch vor allem die Studenten, 
2 — die der Univerſttät von Barce⸗ 

„Sowohl in Madrid wie in Salamanca, Balen- 
der, Santander, Zamora und Sevilla haben Stu⸗ 
nten das katalaniſche Statut demon⸗ 


n n 
‚ziert, Mehrere Madrider Studenten wurden 


„Graf Zeppelin" auf der Heimfahrt 
AEN er ra 3 
Kapverdi 2 


n Inſeln und den Kanariſchen Jn- 


Wie der Luftſchiff⸗ 
das Luftſchiff af 
r M. E. 3. unweit der 
ogador auf 30 Grad 
Nord und 11 Grad 38 Minuten Weſt. 

— — 


Meuterei 


New Pork, 9. Mai. Wie aus Lima gemeldet 
N iſt auf zwei peruaniſchen Kriegsſchiffen auf 
bre döhe von Callao eine Meuterei ausge: 
klechen, die jedoch — nach einer amtlichen Er⸗ 

Arung — bereits unterdrückt worden ift. 
Wem Pork, 9. Mai. Zu der Unterdrückung der 
der uterei an Bord zweier bei Callao liegen⸗ 
Kr peruaniſcher Kreuzer berichtet Aſſociated 
k eh“ aus Lima, eine von einem U-Boot abge- 

nette Granate, die den einen Kreuzer traf, habe 
past, um die Aufrührer zum Hiſſen der weißen 
nige zu peranlaſſen. Die Truppen der Gar- 
~ Rifon von Lima beſetzlen die beiden Schiffe, ohne 

Auf Widerſtand zu ſtoßen. 


kus iedeichshajen 


t 
Alena oe e en bei 


in zahlreichen | 


Dienstag, 10. Mai 1932 


Der Ruck nach links 


fir. 195. 


Wahlergebnis in Frankreich 


rst. Poſen, 9. Mai. 

Die Meldungen über die Kammerwahl⸗ 
ergebniſſe in Frankreich wurden durch den 
Rundfunk bis gegen 1 Uhr nachts fort⸗ 
ſchreitend bekanntgegeben. In der Stunde 
nach Mitternacht lagen die Hauptergeb⸗ 
niſſe der Stichwahlen bereits vor, die ein 
klares Bild zu erkennen gaben. Danach 
ſteht nun feſt, daß die gegenwärtige 
Regierungsmehrheit, die Tar- 
dieu beſaß, zuſammengebrochen 
iſt und eine entſcheidende Niederlage er⸗ 


litten hat. Die Parteien, die zur bis⸗ 
herigen franzöſiſchen Regierungspolitit in 
Oppoſition ſtanden, haben einen ent⸗ 
ſcheidenden Stimmenzu wachs er- 


halten. Als ſtärkſte Partei ziehen die 
Sozialradikalen bürgerlichen unter 
der Führung Herriots in das neue 
Parlament. An zweiter Stelle ſtehen die 
Sozialdemokraten, die eine revo⸗ 
lutionäre Partei nicht ſind. Erſt an 
dritter Stelle ſteht die gegenwärtige Re⸗ 


Parteien 


Rechtsſtehende Konſervative 


Republikaniſch⸗demokratiſche 


Vereinigung (Marin) 
Unabhängige Republikaner 
Katholiſche Demokraten 


Linksrepublikaner (Tardieu) 


Rechtsſtehende Radikale 

Radikale (Herriot) N 

Sozialrepublikaner und 
rechtsſtehende Sozialiſten 

Sozialiſten 

Unabhängige Kommuniſten 

Kommuniſten 


Zum Verſtändnis dieſer Ueberſicht ſei 


angeführt, wie ſich nach der bis zu den I 


Wahlen üblichen Einteilung die 
einzelnen Parteien in der Kammer ver⸗ 
teilt haben: 

Unabhängige 42, republikaniſch⸗demo⸗ 
kratiſche Union (Marin) 85, demokratiſch⸗ 
ſoziale Aktion (ehemals Maginot) 30, bei 


„keiner Partei eingeſchrieben 20, katholiſche 


Demokraten 18, Linksrepublikaner (Tar⸗ 
dicu) 63, ſoziale und radikale Linke 
(Franklin Bouillon) 16, radikale Linke 
(Loucheur) 50, unabhängige Linke 28, Ra- 
dikale 109, Sozialrepublikaner 13, rechts⸗ 
ſtehende Sozialiſten 13. Sozialiſten 111, 
Kommuniſten 11. 


Der Ausgang 
der franzöſiſchen Wahlen 


Paris, 9. Mai. Die Befürchtung führender 
Perſönlichkeiten der Linksparteien, daß das von 
einigen rechtsſtehenden Blättern propagandiſtiſch 
ausgenützte Attentat auf Präſident Doumer die 
Bevölkerung zu einer Reviſion der bereits im 
erſten Wahlgang bekundeten Stellungnahme ver⸗ 
anlaſſen könnte, ſind nicht eingetroffen. 
Das unbeirrbare Feſthalten der fran chen 
Wähler liefert den Beweis, daß die Urfachen 
des Frontwechſels tieferer und vor allem 
wirtſchaftlicher und außenpolitiſcher 
Art ſein müſſen. Das ie pt Bolt Hat die 
Weberzeugung, 1 daß die bisherige 


Politik nicht die ee Re⸗ 
ſultate zeitigte. Die Mehrheit des fran⸗ 
zöſiſchen Volkes mißbilligte die franzöſiſche 


Außenpolitik, die immer ſagte, was man 
nicht wolle, aber niemals vor der Welt llar⸗ 
legte, was man eigentlich beabſichtige. 
Namentlich die Stellungnahme der franzöſiſchen 
Delegation auf der Abrüſtungskonferenz hat 
weite Kreiſe des bürgerlichen 
nachdenklich geſt immt. Vor allem aber 
find wirtſchaftliche Gründe entſcheidend ge: 


unanfechtbare Sieg, 


Tardieus Niederlage 


gierungsmehrheit, die Tardieu unterſtützt 
hat. Es muß an dieſer Stelle noch einmal 
darauf aufmerkſam gemacht werden, daß 
die Parteien in Frankreich nicht mit den 
Parteiſyſtemen in anderen Ländern zu 
vergleichen ſind, da ja nicht Liſten, ſondern 
Namen gewählt werden. Außerdem 
aber gibt es in Frankreich keine Partei⸗ 
organiſation in unſerem Sinne. Organi⸗ 
ſiert find lediglich die Sozial demo⸗ 
kraten und die Kommuniſten. 

Es kommen aus halbamtlicher 
Quelle noch nicht vollſtändige Nachrichten, 
und die Agenturen melden immer noch mit 
kleinen Abweichungen die Mandatsvertei⸗ 
lungen. Wir geben nachſtehend eine Mel⸗ 
dung wieder, die das franzöſiſche Innen⸗ 
miniſterium veröffentlicht. Es handelt ſich 
dabei um einen vorläufigen Ueberblick 
über das Wahlergebnis. das 602 Kammer⸗ 
ſitze umfaßt. Die Verteilung 
anders, als ſie von Havas gemeldet wird. 
Dort lautet das Ergebnis wie folgt: 


bisherige erſter zweiter 
Stärke Wahlgang 
8 3 5 
90 44 76 
26 13 28 
19 10 16 
101 37 72 
90 25 61 
109 63 156 
32 9 36 
112 40 129 
5 3 11 
10 1 12 


weſen, da die Rückwirkungen der Weltwirt⸗ 
chaftsnot auf immer mehr franzöſiſche Ins 
. gerad übergreife. 
Die neugewählten Abgeordneten werden, bevor 
ſie an die Arbeit gehen, eine neue Gliede⸗ 
rung der Parteien der Mitte vorzunehmen 
haben. Das Ausland intereſſiert die rage, wer 
nunmehr regieren wird. Um jedoch ein eini⸗ 
germaßen pe —— Urteil fällen zu können, wird 
man den Zuſammentritt der neuen Kammer, der 
am 1. Juli erfolgt, abwarten müſſen und viel⸗ 
leicht noch eine gewiſſe Zeit darüber hinaus, bis 


man nach Fraktionen ſcheiden und die neu zu 
eee Mitte der Kammer überblicken 
ann. 


Paris, 9. Mat. Zu den Abgeordneten der fran⸗ 
zöſiſchen Kammer, die geſtern beim zweiten Wahl⸗ 
gang fein Mandat mehr erhalten haben, 
rn u. a. der ehemalige Unterjtaatsjefretär 
ür nationale Wirtſchaft Gignoux, der der 
deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftskommiſſion als Ge- 
neralſetretär angehört. Ferner erhielten kein 
Mandat der ehemalige fle Botſchafter 
in Bern, Jean HenneſſA, r Führer der 
i den 1 1 Chabrun, ſowie 
ge 105 iſchen Regionaliſten Roß, Schall und 
eil. 

Unter den neugewählten Abgeordneten be⸗ 
findet ſich Jean Deſchanel, der Sohn des ehe⸗ 
maligen Präſidenten der Republik Paul De⸗ 
eien, f 

Die Parijer Prefie 

Baris, 9. Mai. Der einwandfreie und 
den die Links⸗ 
parteien beim zweiten Wahlgang davon⸗ 
as en haben, wird von der geſamten 

reſſe anerkannt. 

„Matin“ erklärt, das Abgleiten nach links ſei 
beim zweiten Wahlgang noch ſtärker zutage 
getreten und habe ſich auf die äußerſte Linke 
ausgedehnt. Bemerkenswert ſei, wieviel 
bekannte erſönlichkeiten in allen 
Parteien geſchlagen worden ſeien. 

„Journal“ fragt, ob das Zuſammengehen 


Mitteljtandes [der Radikalen und Sozialiſten ſich jetzt auch im 


Parlament auswirken werde oder ob es trotz 
allem zu einer Zuſammenarbeit der Radikalen 


iſt danach j 


mit den die bisherige Regierung unterſtützenden 
Parteien kommen werde. : 8 

„Petit Journal“ meint, mit den Sozialrepubli⸗ 
kanern der Richtung Painlevs und den rechts⸗ 
ſtehenden Sozialiſten biete ſich jetzt Herriot 
und Blum die Möglichkeit einer Mehrheits⸗ 
bildung, die möglicherfalls nötigenfalls durch 
weitere linksſtehende Elemente der radikalen 
ig (Fraktion Loucheur) ergänzt werden 
önne. i 

„Oeuvre“ ſtellt mit Befriedigung feft, daß die 
Diktatur der Rechten nur noch eine böſe Er⸗ 
innerung fei. { 2 

„Ere Nouvelle“ ſchreibt, die Radikalen haben 
den Wunſch der Nation gehört und verſtanden; 
ſie werden die Hoffnungen des Landes 
nicht enttäuſchen. ; 

Der „Populaire“ hebt das ſtarke Anwachſen der 
ſozialiſtiſchen Stimmen, namentlich auf dem 
I achen Lande, hervor. Die Sozialiſten wür⸗ 

en jetzt auch den Sieg zugunſten des Sozia⸗ 
lismus, der Arbeiterklaſſe und des Friedens 
auszuwerten wiſſen. Ñ 

Das Gewerkſchaftsblatt „Le Peuple“ fragt aber, 
ob die neue Kammer ihren Aufgaben gewachſen 
ein werde. Ihte Verantwortung könnte auch 
in der 8 Politik auf die Probe 

eſtellt werden. BIER 

j 18 o de Paris“ erklärt, das Wahlergebnis ſei 

lich zurückzuführen auf das „ab g: Us 

iche“ Wahlſyſtem, das im zweiten 3 Bahl- 

ang zu den ee jeften und ungeheuerlichſten 

ee führe. er auch die Anzufrie⸗ 
denheit der Arbeitsloſen und die 
Weltkriſe, unter deren Folgen 4 
jeit einigen Monaten hart leide; habe ent- 
ſcheidend mitgewirkt. 

„Figaro“ erklärt, 
mente hätten für die 


t. 
PER Eine engliſche Stimme 


London, 9. Mai. Das ſpäte Eintreffen des fran⸗ 
zöſiſchen Üahiergekmil es hat die meiſten Blätter 
verhindert, redaktionell dazu Stellung zu nehmen. 
Nur „News Chronicle“ ſchreibt in ihrem heu⸗ 
tigen Leitartikel: Der Sieg der franzöſiſchen Lin- 
ten übertrifft die optimiſtiſchſten Erwartungen. 
Er iſt ein eindeutiges und be riedigendes Zeichen 
für die 3 und die . J nam 
öſiſchen Demokratie zu einer Zeit, ſie vo 
— und vielleicht entſcheidender Wichtigkeit 
nd. Die A ab auf wirklichen Frieden in 
Eu ropa ijt er als ſeit langer Zeit. 


ſogar nationalgeſinnte Ele⸗ 
nternationaliſten 


— — 


Um die Arbeilsbeſchaffung 
in Deulſchland 


Berlin, 7. Mai. Das Reichskabinett hat 
geſtern abend das Anleihegeſetz zur 
Arbeits beſchaffung verabſchiedet. 
Seine weſentlichſte Beſtimmung lautet, wie 
das Nachrichtenbüro des V. D. 3. hört: 

„Der Reichsminiſter der Finanzen wird 
ermächtigt, für Siedlungen, Meliora⸗ 
tionen, Beſchäftigung Jugendlicher und 
ſonſtige Arbeitsbeſchaffung Hilfsmittel im 
Wege des Kredits zu beſchaffen.“ 

Das Geſetz ſoll mit dem Tage jeiner 
Verkündigung in Kraft treten. 

Der Reichsrat iſt daraufhin ſofort 
telegraphiſch einberufen wor⸗ 
den, und ſeine Ausſchüſſe berieten heute 
mittags das neue Kreditermächti⸗ 
gungsgeſetz, das nachmittag in einer 
Vollſitzung des Reichsrats verab⸗ 
ſchiedet werden ſoll. Dieſe Kreditermächti⸗ 
gung wird dann zugleich mit dem 
Schuldentilgungsgeſetz dem 
Reichstag am Montag als Grundlage 


für die große politiſche Aus- 
ſprache dienen. 
Í — 


Santiago de Chile, 9. Mai. Eine ungeheure 
Feuersbrunſt hat den Biſchofsſitz von Baldi- 
via zerſtört. Der Viſchof ſelbſt und mehrere an⸗ 
dere Perſonen jind dabei ums Leben gekommen. 


Dr 


am 


Aufregung in Paris 


Der Mord 


Unklarheit über den Mörder 


ix der Pariſer Bevölle⸗ 
ahrgäſten der Autobuſſe 
zuf der Avenue des Bene von ef at 


Die Aufregung, die 
rung bemächtigte, als 


lierenden Menſchen die Nachricht der ordtat 
zugeſchrien wurde, die ſich bald durch die Stadt 
verbreitete, hat ſich auch jept noch nicht gelegt. 
Die ganze Nacht wogte eine 

die Rue de Faubourg Saint⸗Honoré, die in 
rader Linie vom Präſidentſchaftspalaſt bis an 
das düſtere, 
führt. Die Läden in der 


traße, faſt lauter ele⸗ 
gante Geſchäfte 


einander vor, um ihr Beileid kundzutun. 


Die Beileidsfundgebungen 


Unabläſſig während des panjen T 
wan alle bekannteren Vertreter der Politik, der 


tore des Palaſthofes ſind geſchloſſen. Schutzleute 
und die Schildwachen der Repub mana arde 
vor dem Palaſt frei. 


gegenüberliegenden 


vorſprachen, befand fo wiederum der 1 4 Sache 
Botſchafter. Man erkannte den Vizekönig 
des Hedſchas, Emir Feſſal, den Nuntius Mon⸗ 
ſignore i Ha den früheren Sultan von 
Marokko, Mulay Hafid, der zurzeit in 
Enghien lebt. Vormittags erſchien der Kardinal⸗ 
Crzbiſchof von Paris, Verdier, der die Leiche 
ſegnete. Auch abends drängte ſich alles an den 
Zeitungsſtänden, um die letzten Nachrichten über 
die Begleitumſtände der ordtat zu Ar 
und darüber, was jetzt weiter werden ſoll. Aufs 
äußerſte erregt iſt man in den Kreiſen der in 
Paris lebenden Ruffen. In der vergangenen 
Nacht waren die Vergnügungsſtätten G dem 
Montmartre ‚geihioflen, deren Beſitzer Ruſſen 
ſind oder wo in der Hauptſache Ruſſen verkehren; 
man befürchtete ruſſen feindliche Auss 
[chreitungen, Eine Abordnung junger 
Ruſſen ſprach im Eiojee vor und überreichte der 
Frau Doumer im Namen des Großfürſten An⸗ 
dreas von Rußland eine Beileidsadreſſe. 
ähnliche Adreſſe wurde auch dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Tardien ausgehändigt. Darin wird 
> e über die Tat zum Ausdruck ge⸗ 
racht. : 


Eine 


ebenſo wie die 4 Nachrichten, die aus 


Deutſchland nach 


Noch keine Klarheit über den Mörder 


Was die gerichtliche Unterſuchung betrifft, 
8 der Mörder + in Selk 9 eeiniri 
hüllen zu wollen. Er ſieht übel zu gerichtet 
aus; aber er ſcheint trotz der beli 


die er von allen Seiten über den Kopf bekommen 


gen. Die etwas rätfelhafte ruſſiſche Perſönlich⸗ 
eit, deren Namen der Mörder geſtern genannt 
hatte, ein in den Renaultwerken beji äftigter 


Er beſtätigte, daß er im letzten Jahr die Be⸗ 
kauntſchaft des Mörders Gorgulow gemacht ac, 
daß dieſer aber niemals von feiner Abſicht, 
einen Anſchlag gegen den 1 rg der Repu⸗ 
blik zu verüben, etwas geſagt habe. Krutſchow 
übergab dem Anterſuchungsrichter, der den I 
behandelt, gewiſſe Schriftſtücke, die für die mei- 


tung haben könnten, haupt auch Schrift⸗ 
ſtücke, die ſich auf die von Gorgulow gegründete 
„Vereinigung der Grünen“ iehen. 
Der Mörder foll in dem 1 — A rſam, in 
welchem 9 — zwei Polizeiinſpektoren keine Mi⸗ 


nute aus den Augen ließen, eine ſehr Be 
Nacht Fra . Er habe weder über 
ſeine Verletzung geklagt noch eine Reue zu er- 


fennen gegeben noch ſich über das Befinden fei 
nes Opfers erkundigt. Er habe in der Haupt⸗ 
ſache ure ber Worte gemurmelt und ver⸗ 
ſichert, daß er ſelbſt mit dem Leben angelätofien 
habe: „Mein Leben ift erledigt, mein aterland 
ijt ja auch tot. Ich habe allein gehandelt, ich 
will allein ſterben.“ 

Seine Frau, die aus Winterthur ſtammt und 
die er im vergangenen Jahr in Boulogne bei 
Paris . ei hatte, iſt, wie gemeldet, in 
Monako, als ſie von der Kirche A 
verhaftet worden. Als ſie von der Tat erfuhr, 
ſchrie ſie in entrüſteter en auf. ie 
wußte nicht, wo ihr Mann ſich befand. Bei der 
Hausſuchung in Gorgulows Wohnung in Monako 
wurden viele ruſſiſche Schriftſtücke beſchlagnahmt. 

Der frühere Präſident der Republik Mille⸗ 
rand jol, als er fih im Elyſée zur Beileidskund⸗ 
gebung eintrug, zu den ihn umringenden Jour⸗ 
naliſten geſagt haben: „Die perſönlichen Nach⸗ 
richten, die ich erhalten ý be, erlauben mir aufs 


beſtimmteſte zu verſichern, daß der Mörder Dou: | d 


mers den regulären bolſchewikiſchen Ab⸗ 
teilungen angehört.“ In den beſonneneren 
Pariſer Kreiſen hält man dies aber durchaus 


enſchenmenge durch 
ge⸗ 


rußgeſchwärzte Hoſpital Beaujon 
i und Antiquitätenhandlungen, 
lieben die ganze Nacht über hell erleuchtet, und 


vormittag, nach der Todesſtunde, fuhren die Mit⸗ 
glieder des Diplomatiſchen Korps nach⸗ 


tere Verfolgung der Angelegenheit eine Bedeu⸗ ch 
Kal 


> Pofener Tageblatt 


N ; rüſident Lebrun über die 3 5 
; ationalnerſammlung nach Verſailles zur 1 
; ; des neuen Präſidenten haben. vas zufolge 
i dürfte die Einberufung der Nationa a. 
über die der heute normittag ſtattfindende Mi: 
niſterrat Beſchluß faſſen wird, zu einem ſehr 
nahen Zeitpunkt erfolgen. 


Mer if der Mörder? 


Ueber die Perſon des Mörders haben 
die weiteren Nachforſchungen noch kein kla⸗ 
res Bild ergeben. Er wird von drei Aeczten 
auf ſeinen eiſteszuſtand unterſucht werden. 
Pariſer ſowjetruſſiſche Emigrantenkreiſe, in denen 
Gorguloff nicht unbekannt war, beſtätigen 
das Bild eines Geiſtesgeſtörten. Gorguloff 
ei im Geſpräch ſtets von einem zum andern 
Thema unvermittelt übergeſprungen, und man 
habe überhaupt in ſeinen Ausführungen jede 
Logik vermißt. Einigen ſeiner Landsleute in 
Paris hatte Gorguloff eine Broſchüre überreicht, 
die er ſelbſt herausgegeben hatte In dieſer Bro⸗ 
ſchüre ſtellt ſich Gorguloff als der Gründer der 
„Partei der Grünen“ vor, einer Partei, 
die vor allem die Intereſſen der Landwirt ⸗ 
ſchaft vertrete. Das Buch ſoll zum größten Teil 
aus abgeriſſenen Betrachtungen, wilden Schmähun⸗ 
gen und Flüchen beſtehen. 

Die Prager Polizei gibt über den Mör⸗ 
der die Auskunft, daß er von 1921 bis 1927 als 
Student der Medizin in Prag gewohnt 
habe. Er ſei dann, nachdem er die Tſchechoſlowakei 
verlaſſen hätte, 1929 wieder nach Prag zurückge⸗ 
kehrt und habe bei der Polizei zu dieſem Zeit⸗ 
punkt um die Erlaubnis nachgeſucht, eine na fti os 
nale ruſſiſche Bauernpartei gründen 
zu diirfen, Dieſe Erlaubnis wurde ihm vers 
weigert. 1930 ſei er dann wieder in Prag 
erſchienen, nachdem er ſich vorher in Prerov in 
Mähren aufgehalten hätte. und hätte einen 
Nanſen⸗Paß erhalten. Dann habe man feine 
Spur verloren. 

Die Frau des Mörders wurde noch im 
Laufe des Abends in ihrer Wohnung in Mo⸗ 
naco fſeſtgenommen. Diele Wohnung war 


nicht für ſicher. Die inzwiſchen überſetzte 
Broſchüre, die der Mörder auf ſeine Koſten t 
drucken laſſen, verrät eine durch und durch 
krankhafte und phantaſtiſche Veran⸗ 
lagung. Ein paar höhere Polizeibeamte follen 
na — aA entjandt werden, um dort über fein 
Vorleben Balser en zu veranſtalten. uf 
ämtlichen Botſchaften und Geſandtſchaften ſind 
fia perihlebenen Nationaflaggen halbmaſt ge- 
aggt. 
Vorbereitungen zur Neuwahl 


Das Leben der Nation ſelbſt kann natürlich 
«ud vor 1 Mann, der im Elyſée aufgebahrt 
liegt, nicht haltmachen. Am Sonntag fanden die 
Stich wahlen ſtatt, über die an anderer Stelle 
berichtet wird. Man hat faſt den Eindruck, als 
ob die durch die Nevolverſchüſſe aufgeſchreckten 
franzöſiſchen Staatsbürger infolge des Ereig⸗ 
niſſes beeinflußt werden könnten, ſich nein als 
das ſonſt der Fall geweſen wäre, von der Linken, 
Base ag ‚von den Sozialiſten, abzuwenden, 
obwohl natürlich die e ſozialiſtiſche 
Partei im Grunde durchaus bürgerlich geſinnt ift 


und ſich nichts gen als revolutionär zu gez 
bärden pflegt. In Verſailles ijt ſchon heute ee 
worden, den großen Kongreßſaal 
erzurichten, in dem vor beinahe genau 
einem Jahr der heute ermordet daliegende Präſi⸗ 
dent gewählt worden war. Senat und Kammer 


ind, wie bereits 
identen und dem 


gen ſich bis zur Wahl eines neuen Präſidenten übrigens ſehr ſpärlich möbliert und ſcheint zu bes 
nach Artikel 7, des franzöſiſchen a e — daß der rn über recht geringe Geld- 
Men ista 1 e e auf denſ mittel verfügte. Frau Gorguloff gab beim Ber- 


hör an, ſie hätte nichts vom Leben ihres 
Mannes gewußt. Er ſei häufig auf Reiſen 
gegangen ohne ihr irgendwelche Gründe anzu⸗ 
geben. Zeugenausſagen beſtätigen die Angaben 
der Frau. Gorgulofi und feine Frau follen übri⸗ 
as häufig das Spielkaſino in Monte 
sarlo beſucht haben. 

Die Perſonnlien der Frau Gorguloff, die heute 
in Paris eintreffen dürfte, ſtehen nunmehr feſt. 


Paris in Trauer 


Paris, 7. Mai. Alle öffentlichen Gebäude, die 
Votſchaften und Geſandtſchaften, darunter auch 
die deutſche Votſchaſt, vu. anläßlich des Ab⸗ 
lebens des franzöſiſchen Staatschefs die Fla ge 
a u al bmaſt get. Auch zahlreiche Privat: 
gebäude haben hal bmaſt geflaggt oder Fahnen 
lor ausgehä 


mit ſchmarzem ngt. Sie iſt am 28 Dezember 1899 in Winterthur in 
Seit heute früh ſtatten die offiziellen Perſön⸗ der S we geboten. Ri Mädchenname lautet 
lichkeiten, unter ihnen Botſchafter von Hoeſch, Anna Marie Geng. t Gorguloff iſt ſie ſeit 


dem Präfiventſcha tspalais dem 18. Juli 1931 verheiratet. Die Ehe wurde 


1 gg dent Fernand Bouiſſon wird auf dem Standesamt in Billancourt bei Paris 
im Laufe des Tages eine Unterredung mit Senats: geſchloſſen. 


CCC ccc ⁰ . ³ði]⸗. ZWETTL TESTEN TREE NOE 


Die polnische Antwort auf die deutſche 
Agrarreformbeſchwerde 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


t Warſchau, 9. Mai. neuen Klage angeführten Tat achen eine logiſche 

Die Anwendung des Agrarreform⸗Fortſetzung von folmen Beſchlüſſen, die von 

; eſetzes im ehemals preußiſchen Teilgebiet be: den zuſtändigen polniſchen Behörden bereits vor 
0 


ren Beſuch ab. 


nders gegen den deutſchen Großgrundbejig, hat der Futſcheidung des Dreierkomitees gefaßt wur⸗ 
u. vor einigen Jahren den deutſchen Sejm- den. Die polniſche Regierung könne ferner ge⸗ 
abgeordneten Graebe veranlaßt, dieſe grage 
in Form einer Beſchwerde vor den Völ⸗ 
terbund zu bringen. n dieſer Beſchwerde 
wird von dem Beſchwerdeführer an Hand ein⸗ 
— 1 Zahlenmaterials bewieſen, daß der 
eutſche Großgrundbeſitz in Weſtpolen in unver⸗ 
ältnismäßig ſtarkem Maße zur Agrarreform 
rangezogen wird und daraus die Folgerung 
gezogen, daß die Anwendung der Agrarreform in 
einem minderheitfeindlichen Sinne erfolge. Dieſe 
Klage hat den Völlerbundsinſtanzen bereits zur 
Verhandlung vorgelegen und wurde im Mai 
des vorigen Jahres von einem Dreier⸗ 
komitee des Völkerbundes abſchließend be⸗ 
andelt. Das Dreierkomitee kam zu dem 
Schluß, daß tatſäch lich eine die deut Min⸗ 
derheit in un verhältnismäßig hohem Maße ſchä 
digende Anwendung der 1 orm de Pflicht 
fet und legte der polniſchen Regierung die Pflicht 
auf, dieſe Schädigung bei der zukünftigen An⸗ 
wendung der Agrarreform var eine ſchwã⸗ 
ere eranziehung des deutſchen Groß⸗ 
grundbeſitzes wieder auszugleichen. 

Da ſich aber auch nach dem Beſcheid des Dreier⸗ 
komitees in der Anwendung der Agrarreform 
nichts änderte, wurde vom Sefmabgeord⸗ 
neten Graebe im Herbſt des vorigen Jahres 
eine neue Agrarreformklage eingereicht, 
in der neue Tatſachen angeführt wurden 
über die Art der Anwendung der Agrarreform 
und ihre Auswirkungen auf den deutſchen 
Grundbeſitz. Dieſe neue Klage ſollte auf 
Antrag der deutſchen Regierung im 
Januar d. Is. als dringlich vom Völkerbunds⸗ 
rat behandelt werden, wurde je im Januar 
nicht behandelt und auf die Tagesordnung 
der heute beginnenden Maitagung 
geſetzt. 

Wie amtlich mitgeteilt wird, hat die pol⸗ 
niſche Regierung nunmehr dem General: 
ſekretariat des Völkerbundes ihre Antwort 
auf die neue deutſche Agrarreformklage übe r⸗ 
reicht. Die i egierung erklärt in die⸗ 
ſer Antwort, daß die neue Klage des Abg. 
Graebe lediglich Fladen betreffe, die bereits 
früher von dem Minderheitenkomitee des Völ⸗ 
ferbundes beraten wurden, und außerdem nur 
ſolche Probleme auſwerſe, die im Zuſam⸗ 
menhang mit Vorfällen ſtänden, welche 
ſich bereits vor dem Mai 1931 exeignet hätten. 
Es handele ſich alſo im weſentlichen um Dinge, 
ie ſich ihon vor der Entſcheidung des 
Dreierkomitees über die ri rarreform | f 
klage ereigneten. Außerdem bilden, der Anſicht 
der polniſchen Regierung zufolge, die in der 


wiſſe Einzelheiten der neuen Klage, wie 
Seta elsweiſe den Banterott des privaten Par- 
zel A eee Juracki i. Sta. in Poſen 
nicht als mit dem Charakter von Minderheits⸗ 
fragen anerkennen. Die polniſche Regierung er⸗ 
innert weiterhin daran, daß das Minder⸗ 
heitenkomitee nach ſehr ausführlicher Unter⸗ 
ſuchung der erſten grarreformklage 
bereits eine Entſcheidung gefällt und 
einen Standpunkt der polniſchen Regierung hin⸗ 

tlich einer weiteren Anwendung der Ei rar⸗ 
reform in der Zukunft mitgeteilt habe. Unter 
dieſen Umftänden halte es die polniſche Regie- 
rung für angebracht, weiterhin auf die Feſt⸗ 
ſtellung des eſchwerdeführenden nicht einzu: 
gehen, da die Tatſachen dieſer Beſchwerde be⸗ 
reits früher eingehend geprüft wor⸗ 


den ſeien. 

Es iſt zumindeſten fraglich, ob dieſe Stel⸗ 
lungnahme der polniſchen Regierung die Völker⸗ 
bundsinſtanzen überzeugen wird. Die neue 
Beſchwerde des Abg. Graebe bemüht ſich ja 
erabe nachzuweiſen, daß trotz der Entſchei⸗ 

ung des Dreierkomitees eine Aenderung bei 
der Anwendung der Agrarreform nicht er- 
folgt ſei, was im übrigen ja recht deutlich aus 
der letzten am 31. März d. Is. veröffentlichten 
Namensliſte hervorgeht, in der der deutſche 
Großgrundbeſi Poſen und Pommerellen wie⸗ 
der in außerordentlich ſtartkem aße herangezogen 
wird. Die Landenteignung von eulſchen zu 
Zwecken der Agrarreform überſchreitet auch in 
dieſer letzten Namensliſte den Weseke den 
der deut ir grobprundbe tz in Weſtpolen inner⸗ 
halb des für die Agrarreform in Frage kommen⸗ 
den Großgrundbeſitzes einnimmt. Wenn in der. 
Klage des Abg. Graebe frühere Vorgänge 
angeführt worden find, jo ift das nur zu dem 
Zwecke geſchehen. um zu beweiſen, wie wenig ſich 
in der Anwendung der Agrarreform trotz des 
Erſuchens des Dreierkomitees geändert hat. 


der polniſche Standpunft 
zur Donauföderalſon 


C Warſchau, 9. Mai. (Eig. Telegr.) 
Wie ſchon gemeldet, hat die polniſche Regie⸗ 
rung in dieſen Tagen den Regierungen von 
Deutſchland, Frankreſch, page und Stalien 


eine Denkſchrift in der Frage der Donaus 
öderation überreicht. In dieſer Denlſchrift 
hat die polniſche Regierung, wie halbamtlich 
mitgeteilt wird, ihr grundſägliches Einver⸗ 


ſtänd nis zu allen Plänen erklärt, die eine 
wirtſchaftliche Beſſerung für die Donau- 
ſtaaten mit ſich „AS er Die polniſche Regierung 
macht jedoch auf die Bemühungen aufmerkſam, 
die bereits von Polen in dieſer Angelegenheit in 
Form des Agrarblocks unternommen wur⸗ 
den. Die polniſche Regierung iſt der Anſicht, daß 
die polniſche Initiative in hohem Maße zur 
Beſſerung der Wirtſchaſtslage der Donauländer 
mit beitragen könne. Weiterhin weiſt die pol⸗ 
niſche Regierung auf die ausgedehnten Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen Polen und den Donau⸗ 
ſtaaten hin. Die polniſche Regierung behält ſich 
y ließlich das Recht vor, ihre Beteiligung 

rage einer. Neuorganiſation der Donau⸗ 
ſtaaten zu fordern. 


Ein Polizeiſpion nach 
gowjelrußland eniflohen 


c MWarſchau, 9. Mai. (Eig. Telegr.) 

„In Römme ereignete ſich ein Fall einer ge⸗ 
führlihen Polizeiſpionage. Der 32jäh⸗ 
rige Poliziſt Dy nat, der als ruhiger und fleißi⸗ 
ger Beamter bekannt war und ſich während der 
polniſchen Befreiungskämpfe auszeichnete. hat am 
3. Mai während der dienſtfreien Stunden einen 
Geheimſchrank der Polizei in Rowne ere 
brochen, daraus verſchiedene Geheimdoku⸗ 
mente entnommen und iſt mit den Dokumenten 
zunächſt in einer Taxe bis in die Nähe der ſow⸗ 
etruſſiſchen Grenze geflüchtet, um dann zu 
Su ie Grenze zu überſchreiten. Die Dokumente 

t der Polizeiſpion den ſowjetruſſiſchen Behör⸗ 
den überliefert. 5 

Die ſofort begonnene Verfolgung hatte keinen 
Erfolg mehr. Im Zuſammenhang damit hat der 
bisherige Kommandant der Rómner Polizei ſei⸗ 
nen Abſchied genommen. Er iſt bereits durch 
einen anderen Beamten erjegt worden. 

ne 


Keine weiteren 


Steuererleichterungen 
Warſchau, 9. Mai. (Eig. Telegr.) 
Am Sonnabend fand in Warſchau eine Kon⸗ 

ferenz der Leiter der einzelnen Finanzämter 
ſtatt, die von Vizeminiſter Starzynſki ge- 
leitet wurde. Gegenſtand der Beratungen waren 
die Steuererleichterungen. Vizemini⸗ 
ſter Starzynſki äußerte dabei die Anſicht, daß in- 
olge der letzten Steuererleichterungen die 
Steuerzahler in der Lage ſein müßten, alle 
Rück ſt ande 8 bezahlen und außerdem die 
laufenden Steuern ebenfalls zu entrich⸗ 
ten. Weitere Steuererleichterungen feien nicht 
beabſichtigt und würden auch nicht erteilt werden. 
Die Finanzämter ſollen, falls die laufenden 
Steuern nicht zur Zeit eingezahlt werden, unver⸗ 
üglih auf dem Wege der Exekution mit der 
Eintreibung der Steuern beginnen. 


Aufdeckung einer großen 
Jalſchgeldfabrik 


S MWarſchau, 9. Mai. (Eig. Telegr.) 


Seit längerer Zeit beobachteten die Barkhascr 
lizeibehörde Seh im Bereich der Sta l. 
— 7 falló 3t — Zn N 


i d 5: 3totn 
im Umlauf waren. Per Polize 


n die Falſchmün⸗ 
ü Ttatt 
Falſchm nzerwer 


brit gehörte dem 
Wolf Brombeer 


ü it. den ei Reihe 
in voller Tätigleit. Es wurden e we E 


ein 
e 
60 dr 


onen mur 


— — 
Kleine Meldungen 
Lyon, 9. Mai. Die ſtändigen Regengüſſe haben 
einen Erdrutſch längs der Eiſenbahn Lyon 
St, Germain hervorgerufen. Eine Erdmaſſe von 
100 Meter Länge und Meter Breite gleitet 
langſam zu Tal. 


Königsberg, 9. Mai. Der 44jährige Getreide⸗ 
ändler Eugen Enoch hat heute miL wegen 
ehlipefulationen und wirtſchaftlicher wierig⸗ 
eiten Selbſtmord verübt. 


Königsberg, 9. Mai. Der Inhaber der 
treidefirma Holdack u. Thran, Stephan. 
wegen Zollhinterziehung verhaftet worden. 


Liverpool, 9. Mal. Beim Ablö —— 
Brandes ereignete ſich eine Erplofion, bei ei 
ein Feuerwehrofſizier ums Leben kam. Drei 
Feuerwehrleute und fünf Perſonen wurden ver 
etzt. 


Si 


* 


Chitago, 7. Mai. In einem Vorort von Chica 
brachen während einer kommuniſtiſchen Verjame 
lung Unruhen aus. Die Polizei eröffnete auf 
Unruheſtifter Maſchinengewehrfeuer. 5 Perfo 
murden getötet. 


< 22 3 r 

New York, 7. Mai. Bei einem Grogi eie 
im New-Vorter pan ſtürzten die mittleren VE 
der Cunard⸗Landungsbrücke jamm 
Der Schaden wird auf 2 Millionen Dollar Sz, 
ſchätzt. 150 Feuerwehrleute haben Nauchverg 
tungen erlitten. 


Die heutige Ausgabe hal 8 Seuen 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alex gen- 
Jrrsch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Logriel. 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den ellen 
kasteu: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktion - 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Rekla, 
teil: Hans Schwarzkopf, Verlag „Posener Tagebl@ 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6 5 


Druck: Concordia Sp. Akc. 
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Montag, den 9. mai 
Sonnenaufgang 4.06, Sonnenuntergang 19.31; 
ondaufgang 5.31, Monduntergang —. 


Heute 7 Uhr früh: 


+ 4 Grad Geli, Niederſchläge 2 mm. 


Weitervorausſage 
für Dienstag, den 10. Mai 


weitliche Winde. 
aſſerſtand der Warthe am 9. Mai: + 0,37 
cter, gegen -+ 0,40 Meter am Bortage, 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Politi: 
Montag: „Am Ziel“ 
Dienstag: „Das Mädchen und das Nilpferd“. 
ittwoch: „Das Mädchen und das Nilpferd“. 
Montag Di ſte Fr Rowy; 5 
| „Die erſte Frau Frazer“, 
Dienstag: „Marius“ gr R 
Kinos: 
Apollo: „Eine Stunde mit dir“ (5, 7, 9 Uhr.) 
golofienm: ee Hofe 55 i de 65, 7,9) 
opolis: „Das Geheimnis auſes Habs⸗ 
burg“. (15, 147, 40.) 5 
once: „Die geſchiedene Frau“. (5, 7, 9 Uhr.) 


yo „Die Ausſätzige“ (J. Smoſarſka.) (5, 7 


— — 
i Dienstag Dichterabend 
Wie wir bereits gemeldet haben, wird am 
F Diensta 
5 1 ~ Rn ee en Vereinshaus der dent- 


loßte alle Pojener deutſchen Bürger veranlaſſen, 
zu A į Hohlbaum gehört 
zu den ſtärkſten Dichtererſcheinungen des öſterrei⸗ 
teht er allen 


egeben iſt, den Abend in beſuchen. 


Angeſtell 
Dichter zu Galt gerade t i 
donde rs berzliher Dant zu zo 4 


6. und 17. hrhunderts. M. a. 


Dach und das Orgel „Vivaldi zu 

. — wi Der vokale Teil des 
umfaßt Mei tle der a cappellas 

Mujit 

Men 


von Andrea Gabrieli, die Ofte 

ma coeli“ von Gregor Aichinger, die Motette 

nCaligaverunt oculi mei“ von Bitoria. Von 

1 Komponiſten kommt der hervor⸗ 

Wende j Komponiſt Kurt Thomas zu 

t mit em 12jtimmigen „Sanctus“ und 
„Benedictus“ aus der . Moll-Meſe. 

Die Kinder der Handwerkervereinsmitglieder, 
die ſich an der Märchenvorſtellung am 12. Juni 
beteiligen wollen, möchten 

Uhr nachmittags in der Grabenloge einfinden. 


X Die Nache einer 33 Ein t⸗ 
deamter, der bereits vr tatet und ee 


Meier Kinder fit, bände 


die beiden unſchuldigen Freunde etw 
dekamen. Dann no — chen davon. 
drößere Menſchenmenge diskutierte bald aufge⸗ 
über dieſen Vorfall, 3 einige Frauen 
an nigung der beſchmutzten Säulen 


d einer Berf Das 27jäh⸗ 
Se ve dhen Martha wronjfa, das in 
nal ul. Ludwita Rzepeckiego 21 in Stellung war, 
Lebe Nn Abwe Tenei ihrer Herr haft das 
— n. nahm eine größere s zjenit ein 
imo drehte die Gashähne auf. Als die Herr⸗ 


Eine 


ode Sen 


zurückkehrte und auf vielfaches Klopfen He 


anden Einlaß fand, wurde die Tür mit Gewalt 
— n. Das Dien en 
TAN Beſinnung am Boden un F nur risch 
kon ache Lebenszeichen von fih. Au f 
die ein Brief, in dem die 
laßt das Mädchen zu der schrecklichen Tat perane 
C Sie hatte ein rhältnis mit einem 
etfauffeur Leon H., ul, Marja. oma 73. Als fe 
Ve, daß ihr Liebhaber bereits verheiratet und 
aus er einiger Kinder fei, faßte fie den Entſchluß, 
Ar dem Leben zu ſcheiden. Der hinzugerufene 
Hit der Bereitschaft ſtellte ſofort Wiederbele⸗ 
Dir geverfuche an, die jedom ergebnislos blieben. 
ehre de wurde in das Gerichtsproſektorium 
due Verungtüdt, Der Arbeiter Walentin Ku⸗ 
von ſtürzte mit ſeinem Fahrrad im Eichwalde 
gau, einer Böſchung und gegen einen Bretter- 
einn Er zog ſich ſchwere Kopfverletzungen und 
wu Gehirnerſchütterung zu. Der Verunglückte 
Yede in beſinnungsloſem Zuſtande von der 
tenp then Bereitihaft in das Städtiſche Kran- 
aus gebracht. 


Gründe 


Aus Stadt 


TEE NG... 


Temperatur der Luft + 4 
rad Celſ. Nordweſtwinde. Varom. 744. Bewölkt. 
„Geſtern Höchſte Temperatur + 10, niedrigſte 


peata kühl, anfangs veränderlich mit 
egenſchauern, ſpäter Beſſerung, mäßige 


m zweifelt. Bis jetzt fin 
ea it p 


enannt waten, |f 


MAKNI 


lung von Auslandspäſſen erſchienen. 


im Einvernehmen mit 


Sätze für Auslandspäſſe. Dieſer 


400 Sloty. 
Aus⸗ und Rückreiſe koſtet ebenfa 
Rückreiſe ber 
delspaß auf Grund einer Bej 
delskamemr koſtet fortab 100 
ter Reiſepaß zu eilungs wecken, der 
Zloty, ermäßigte Reiſepäſſe zur einmaligen Aus: 
und Rückreiſe für Dienſtzwecke, Lehrzwecke ujw. 
80 Zioty, ein ebenſolcher Paß zur mehrmaligen 
Aus- und Rückreiſe zwecks Teilnahme an inter- 


X Taſchendiebſtahl. In der Straßenbahn der 
Linie 2 wurde Leon Chmielewſti, Kirchſtraße 27, 
eine Brieſtaſche mit einem Sparkaſſenbuch über 
4700 Zloty, einem Auslandspaß und verſchiedenen 
anderen Papieren aus der Tasche gezogen. 

X Geborgene Leiche. In der Nähe des Schil⸗ 
lings wurde aus der Warthe eine Knabenleiche 
gezogen. Wie feſtgeſtellt wurde, handelt es ſich 
um den ſiebenjährigen Marjan Kubala, Kleine 
Gerberſtraße 9, der am 21. April d. J. beim 
Spielen in die Warthe fiel und ertrank. Die 
Leiche wurde in das Gerichtsproſektorium ge- 
bracht. 

X Beim Diebſtahl tödlich verunglückt. Joſef 
Goepler wollte in der ul. Slowackiego 42 Wäſche 
kenen. Als er dabei geſtört wurde, fertigte er 
ich aus der von ihm beſchlagnahmten Wäſche 
einen Strick an, an dem er ſich vom dritten Stock⸗ 
werk in die Tiefe hinabließ. Der Strick war 
jedoch zu ſchwach und ip Goepler ſtürzte ab und 
land den Tod auf der Stelle. Die Leiche wurde 
in das Gerichtsproſektorium gebracht. 


Pfänder⸗Verſteigerung 


traße 29: eine e e 


maſchine. Te Mäntel, Spielſachen, J 
is . 


5 5 1 20 i Perjeriep S, 
n i ein tjerteppich, 
10 Plüſchteppiche, 22 Wandſchoner, 2 Reiſedeſten. 
2 Portieten u sschhiehen. Ränjer, W r. 


die auf der 
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10. Mai 1932 
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400 Zloty für einen Auslandspaß 


In dem am Sonnabend erſchienenen „Dziennik 
Aſtaw“ find zwei Verordnungen über dis DEN 
n der 
einen vom Staatspräſidenten herausgegebenen 
Verordnung werden die allgemeinen Richtlinien 
jae die Erteilung von Auslandspäſſen feſtgelegt. 
ie zweite Verordnung, die vom Finanzminiſter 
ij dem Innenminiſter er- 
laſſen wurde, enthält die von jene ab geltenden 
8 Ausle | I erordnung zu⸗ 
folge beträgt die Gebühr für einen Austan ak, 
der zur einmaligen Aus⸗ und Rückreiſe berechtigt, 
Eine neue Erlaubnis gur einmaligen 
1 Is 400 Zloty. 
Ein Jahrespaß, der zur mehrmaligen Aus⸗ und 
echtigt. koſtet 1600 Zloty. Ein Han⸗ 

einigung der Han- 
loty, ein ermäßig⸗ 
f zu mehr 
maligen Aus- und Nüdreilen berechkigt, 400 


nationalen Kongreſſen und im ſozialen Intereſſe 
320 Zloty. Die neue Verordnung verpflichtet ab 


Sonnabend. 


* 
Mit dieſer eng dürfte die 3 

usland trennt, unüber⸗ 
Die polniſchen Kurorte 
haben einen großen, aber keinen fairen Sieg 
Anſtatt durch Preiswürdigteit im 
ienſt am Kunden mit dem Ausland zu wett⸗ 
eifern, iſt das Ausland künſtlich ausgeſchaltet 


Mauer, die uns vom 
ſteigbar geworden ſein. 


ewonnen! 


worden. 
Die polniſchen Züge, die den Verkehr mit dem 


Ausland aufrechterhalten, werden liquidiert wer⸗ 


den können. Denn wer kann heute noch 400 Zloty 
für einen Paß bezahlen? 


Wieviele Kranken werden auf die Wohltaten 
heilkräftiger Bäder verzichten müſſen, die es hier⸗ 


zulande nur unvollkommen gibt? 

Außer der Sowjetunion. in der ein noch ſchär⸗ 
feres Ausreiſeverbot für Inländer beſteht, wiſſen 
wir kein Land zu nennen, das ſeinen Bürgern ſo 

I Grenzen der Erholung und Geneſung zieht 


wie Polen. 


25 Jahre Hand werksmeiſter 


Am Sonnabend, dem 14. Mai, feiert der be⸗ 
kannte deutſche Fleiſchermeiſter Herr Georg 
Hillert, 5 33/34, ſein 25jähriges 
Meiſterjubiläum. m chteten deutſchen 
Handwerksmeiſter wünſchen wir an diejem < age 
beſonders herzlich Glück und Segen! 

Die Bojener Meſſe ijt beendet 

Die Umſätze auf der Poſener Meſſe hatten, nach 
Mitteilungen der Mefjeleitung, im allgemeinen 
eine feſte Tendenz. Beträchtliche Transaktionen 
wurden in der Papierabteilung getätigt, woran 
ig auch ausländiſche Firmen beteiligten. In der 
lbteilung der Radioapparate und Akkumulatoren 
ging das Geſchäft ſo gut, daß ſich einige Firmen 
dieſer Abteilung auch an der Lemberger ſtmeſſe 
beteiligen wollen. Eine der Fabriken aus der 
Porzellangruppe ſoll Beitellungen erhalten haben, 
die eine dreimonatige Beſchäftigung für den In⸗ 
landsbedarf und eine zweimonatige für den Export 
ſichern. Große Geſchäfte wurden auch in der elek⸗ 
trotechniſchen und der Konſumabteilung ver eich⸗ 
net. Die Möbelinduſtrie verkaufte eine Reihe 
von Zimmern. Bisher find insgeſamt elf Kraft⸗ 
wagen N worden. Eine Reihe von Firmen, 

Meſſe nicht ausſtellen wollten, ſchla⸗ 
gen jetzt angeſichts der günſtigen Reſultate die 
inrichtung von Dauerſtänden vor, 

Die Poſener Meſſe ſoll übrigens an einem der 


letzten Tage von einem Vertreter des „Torg⸗ 


predſtwo“, Herrn Karakoſow, beſucht worden ſein, 
der nach porains Prüfung der onate die offi⸗ 
zielle Beteiligung der Sowjets an der nächſtjähri⸗ 
gen Meſſe zugeſagt hat. 


Deutſche Wanderlehrerin 
aus der Haft entlaſſen 


k. Lifa, 8. Mal. Nachdem der vor einiger Zeit 
efngereichte Haftenlaſſungsantrag des Kechtsbei⸗ 
ſtandes der unter Spionageverdacht verhafteten 
Wanderlehrerin Margarete Krenz aus 
Bojanowo unberüchſichtigt geblieben iſt, hat nun 
der Staatsanwalt am Poſener Appellationsgericht 
von ſich aus die ſofortige Haftentlaſ⸗ 
ſung angeordnet. Margarete Krenz hat am 
vergangenen Sonnabend, dem 7. Mat, nach ſechs⸗ 
wöchiger Unterſuchungshaft das Liſſaer Unter⸗ 
ſuchungsgeſängnis verlaſſen. 


Aeberfall auf drei mädchen 


Reichthal, 7. Mai. Am Donnerstag abend 
wurden auf dem Wege von Herz nach Proſchau 
drei junge Mädchen von drei Banditen überfallen. 
Eines der Mädchen erhielt dabei einen Meſſerſtich 
in den Rücken. An ihrem Aufkommen wird ge⸗ 
die Täter noch nicht er⸗ 


Liſſa 


k. Beſuch in der Heimat. Wie wir be- 
reits ankündigten, kam der Liſſaer Hilfsverein aus 
Breslau am e eee nach Liſſa, um der 
alten Heimat einen Beſuch a zuſtatten. In einem 
Sonderwagen des fahrplanmäßigen Zuges trafen 
etwa 80 Berjonen aus Breslau und Liegnitz und 
etwa 30 Perſonen aus Frauſtadt und Glogau vor⸗ 
mittags um 9.20 Uhr auf dem hieſigen Bahnhof 
ein und wurden von Glaubensgenoſſen und 
Freunden in herzlicher Weiſe empfangen. Um 
10.30 Uhr fand in der Synagoge ein feierlicher 
Gottesdienſt mit darauffolgender Seelenfeier ſtatt. 
re Hermann Grunau“⸗Liſſa widmete den 
Gäſten Worte herzlicher Begrü ung, für die im 
Namen der Gäſte Herr Adolf We - Breslau 
dankte. Nach dem Gottesdienſt begaben ſich die 
Gäſte gemeinſam auf den Friedhof. Nachmittags 
and im Saale des Hotels Foeſt ein gemütliches 
Beiſammenſein, das fih bis gegen 8 Uhr abends 
hinzog. Ein Teil der Gäſte, etwa 20 Perſonen, 
benutzte den freien Nachmittag, um dem Ausflugs. 
ort Storchneſt einen Beſuch abzuſtatten. Um 8.35 
Uhr fuhren die Gäjte wieder heim mit dem Wer- 
[preðen, im nächſten Jahre der lieben Heimat- 
tadt wieder einen Beſuch abzustatten. 

k. Arbeitsloſe vereiteln gewalt⸗ 
ſam eine Exmittierung. Freitag nach⸗ 
mittag ſollte aus dem Hauſe des Herrn Une 
paN am Plac Mebriga (Kirchplatz) der Arbeits- 
ofe A. Szalat exmittiert werden. Die Möbel 
waren bereits auf die Straße geſtellt, als plötlich 
einige zehn Arbeitsloſe, trotz des Widerſtandes 
von ſeiten der Polizei, die einzelnen Möbel wie⸗ 
der in die Wohnung zurückſchafften und fo die 
Exmiſſion ihres Leidensgenoſſen unmöglich mach: 


ten. Der Vorfall hat naturgemäß einen ſtarken 
Menſchenauflauf zur Folge gehabt. 


k. „Im weißen Rößl“, Vor fait ausver⸗ 
Raßme Haufe wurde am geſtrigen Sonntag im 
Rahmen der Geſellſchaft ir Kunſt und Willen: 
ſchaft von der Rawitſcher iebhaberbühne der ein⸗ 
gengs genannte Schwank aufgeführt. Dieſe Auf⸗ 
ührung war ein rechter „Sorgenbrecher“ und ließ 
alle Anweſenden für drei Stunden die täglichen 
Sorgen und Nöte vergeſſen. Die Darſteller gaben 
ihr Beſtes und ernteten reichen Beifall. 


Ramitfch 


Amtseinführung des Paſtors 
Shag, Der geſtrige Sonntag war für die evan- 
geliſche Gemeinde ein beſonderer Feſttag; galt 
es doch, ihren neuen Pfarrer in ſein hieſiges 
Seel Besen einzuführen, Unter den Klängen 
des Poſaunenchors geleiteten die kirchlichen Kör⸗ 
perſchaften Pfarrer Schatz mit Superintendent 
Leibrandt und den Paſtoren Scholz⸗Wolfskirch und 
Machert-Punitz an der Spitze nach dem Gottes- 
hauſe. Hier erwartete ſtehend die voll ählig ver⸗ 
ſammelte Gemeinde den Zug. Der Altarraum 
war mit Blumen und Baumgrün feſtlich ge⸗ 
chmückt. Superintendent Leibrandt unter Aſſi⸗ 
17 der Paſtoren Scholz und Machert . k 
ie feierliche Handlung der Amtseinführung. „Du 
ſollſt Führer und Hirte der Gemeinde und ein 
treuer an d des Herrn Adee Chriftus fein!“ — 
mit dieſen Worten kennzeichnete der Superinten⸗ 
dent die Aufgaben des neuen ee o Mit 
dem herrlichen Chor aus „Paulus“: „Wie lieblich 
ſind die Boten, die den Frieden verkündigen“ und 
einer Motette verſchönte und bereicherte der Kir⸗ 
chenchor die Feier. Nach der Andacht verſam⸗ 
melten fih die kirchlichen Kör erſchaften in der 
Sakriſtei, woſelbſt Kirchenälteſter Fabrikbeſitzer 
Linz herzliche Worte der Begrüßung an Pfarrer 
Schatz richtete. Die Gemeinde freut ſich des neuen 
Seelſorgers, der jo bald alle Sympathien ſich er⸗ 
worben hat. 


Verſtaatlichung der Privatbahn 
e Seit dem 1. Mai d. Is. 
ijt die Bahnlinie Rawitſch—Kobylin in den Befit 


und die Verwaltung des Staates übergegangen. 
Vongrowitz 
. Vorſicht mit Schießeiſen! Vor 


einigen Tagen ereignete ſich in Nabezyn ein be- 
dauerlicher Unglücksfall. Koſikowſki, der an 
einer Waffe die Sicherung in Ordnung bringen 
wollte, berührte zufällig den Abzugshahn. Plötz⸗ 
lich krachte ein Schuß, welcher dem Unglüdlichen 
die Hand durchſchlug. Derſelbe Schuß verletzte 
ſeinen ihm zuſchauenden Freund Bigoſa am Fuß. 
an mußten ſich in ärztliche Behandlung be- 
geben. 


Ein ſeltenes Jubiläum 


Von den Superintendenten unſeres Kirchen⸗ 
gebietes ift Superintendent D. Smend in Liſſa 
einer 1 en, die am längſten im Amte ſtehen. 

m 8. Mai feierte er den Tag, wo er vor fünf⸗ 
undzwanzig Jahren den Kirchenkreis Liſſa über⸗ 
nahm. er Kreuzkirchengemeinde in Lil a gehört 
er ſchon ſeit langer Zeit an, nämlich ſeit 1893. 
Ueber den Kirchenkreis Liſſa hinaus hat Super⸗ 
intendent D. Smend gerade in den letzten Jahren 
ſehr weſentliche und bedeutungsvolle Aufgaben 
für die Geſamtkirche erfüllt. Vor allem war er 
an der affung des neuen Geſangbuches aus⸗ 
ſchlaggebend beteiligt, und um dieſes Werkes 
willen iſt ihm vor nahezu 4 Jahren die theologiſche 
Doktorwürde verliehen worden. Seine Bemühun⸗ 
gen um die Poſener — — haben zur 
Herausgabe eines umfangreichen Werkes, der Pro⸗ 
tokolle der lutheriſchen Synoden in Großpolen ge⸗ 
führt. Das wertvolle Archiv der Liſſaer Kreuz⸗ 
kirche, neben dem der Johanneskirche eines der 
bedeutendſten in unſerem biet, iſt bei ihm in 
ſachkundiger Pflege. Außerdem liegt ihm der ge⸗ 
rade jetzt ſo ſtark gefährdete Religionsunterricht 
am Herzen, für den er den nötigen Unterrichts: 
ſtoff mit feinen beiden Büchlein „Himmels⸗ 
weg“ geſchaffen hat. Hoffentlich ift es D. Smend 
noch recht lange vergönnt, ſein Amt als Seelſorger 
in Liſſa und als Superintendent des Kirchen⸗ 
kreiſes weiterhin zu führen. pz. 


Gneſen 


in. 3. Maifeier. Anläßlich des Staats⸗ 
feiertages zelebrierte der Biſchof in der Baſilika 
eine feierliche Meſſe. Auf der + rue 
fanden Aufzüge der beiden hiefigen Regimenter 
jowie der verſchiedenen Verbände militäriſchen 
Charakters ſtatt, die mit einer 1 ab⸗ 
ſchloſſen. Im Kino Apollo fand gegen Mittag 
eine Akademie ſtatt, bei welcher alle Schulen ſo⸗ 
wie der Verband der . 
mitwirkten. Die Feier ſchloß mit dem Abſingen 
der ſattſam bekannten „Rota“. j ; 

in. Hohe Auszeichnung. Für Verdienſte 
um die Steigerung der kulturellen und Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen Polen und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei wurde der hieſige Induſtrielle und 
Ehrenpräſident der Bromberger Handels⸗ und 
Gewerbekammer, Herr Kaſprowicz, vom tſchecho⸗ 
lowakiſchen Staatspräſidenten mit dem Orden 
des Weißen Löwen ausgezeichnet. Der Orden 
wurde vom tſchechiſchen Konſul Dr. Dolezal 
überbracht. ig * 

in, 35 Jahre im Dienſte der Feuer⸗ 
wehr. Herr Ignatz Jakubowſti beging in die- 
jen Tagen fein 35jähriges Jubiläum im Dienſte 
der Feuerwehr. Die Herren Mafkowſki und 
wehr. Alle drei Herren erhielten am 1, Mai 
Ehrendiplome für langjährigen, treuen 
Dienſte. 


m, Der Magiſtrat gibt bekannt, daß fett 
dem 1. Mai alle Amtsräume des a e l und 
der Gasanſtalt IE das Publikum ohne Unter- 
brechung von 8 bis 15 Uhr geöffnet find. 
ER TER TEENS T TAT R 

Bei Stuhlverſtopfung, Verdauungsſtörungen, 
Magenbrennen, Wallungen, Kopfſchmerzen, allge⸗ 
meinem Unbehagen nehme man = nüchtern ein 
Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. 


RETTEN ²˙ » 
Inowrocle w 


z Neuerliche Verhaftung von Koh- 
lendieben. € liche Strei A 
e 


ihre 


auch er ſich nicht mehr 
lange ſeiner Freiheit freuen. 


z Ein Jahr Zuchthaus für der 
Diebſtahl eines Sackes Zucker. Vor 
der Strafkammer hierſelbſt ſtand dieſer Tage ein 
— Grzegorczyk aus Mierucin, Kreis Mogilno. 

der Angeklagte hat im November vorgangenen 
Jahres aus einem plombierten Waggon auf der 
Station Jakſice einen Sack gelben Zucker im 
Werte von 150 Zloty zum Schaden der Zucker⸗ 
fabrik Tuczno geſtohlen. Auf Grund der Zeugen- 
ausſage des Nachtwächters, der die Tat beobachtet 
hat, wird er ſchuldig geſprochen und nach kurzer 
Beratung zu einem Jahre Zuchthaus verurteilt, 


Soſluñ 


F Diebſtähle von Obſtbäumen. 
Schon gepflanzte Ooſtbäume wurden in dieſem 
Frühjahr im hieſigen Kreiſe geſtohlen. Trotzdem 
für die Ergreifung der Diebe Prämien ausgeſetzt 
wurden, konnten die Diebe bisher nicht ermittelt 
werden. Auch in der Kreisbaumſchule Goſtyn an 
der Liſſger Chauſſee find vor einiger Zeit gegen 
35 Obſtbäume geſtohlen worden. Nun it es ge- 
lungen, den Dieben auf die Spur zu kommen. Es 
ind die Bauernſöhne T. aus Strzelce⸗Wielkie, 
welche die geſtohlenen Obſtbäume weiterverkauft 
haben, die jetzt im Beiſein der Polizei vom Kreis⸗ 
gärtuner als die geſtohlenen erkannt wurden. Die 
ſchärfſten Strafmaße ſollten angewandt werden, 
um der Vernichtung von Anlagen, Friedhöfen und 
Straßen Einhalt zu bieten. Von den Friedhöfen 
hierorts wurden nämlich Roſen, Tulpen und 
Blumen von den Gräbern geſtohlen. 
ch Ueberfall. In dem Dorfe Runowo, in 
dem ſich in den letzten Jahren bereits des öfteren 
unerhörte Rohheiten zugetragen haben, wurde 
dieſer Tage der Gärtner R. des angrenzenden Do- 
miniums Dalabuſchki auf der Durchfahrt von 
rinigen jungen Burſchen angehalten, vom Rade 
geriſſen und mit Knüvpeln bearbeitet. Ein Burſche 
geiff nach einem halben Ziegelſtein und ſchlug da⸗ 
mit drauflos. Blutüberſtrömt blieb R. liegen. Er 
mußte alsbald in ärztliche Behandlung gegeben 
werden. 


Ur. 105 


Chyꝛy jind jeit 25 ar Mitglieder der Feuer⸗ 
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Deutſcher Reiterſieg in Rom 


Der vergangene Freitag beſcherte dem deutſchen 
Reitſport ein beſonders ſchönen Ruhmesblatt. 
Die deutſchen Reiter, die am internationalen 
Reittournier in Rom teilnahmen, gewannen den 
von Muſſolini geſtifteten goldenen Pokal, die fog. 
Coppa Muſſolini, gegen ſchwerſte internationale 
Konkurrenz. Da Deutſchland auch im vergan⸗ 
genen Jahre den Muſſolini⸗Preis gewann, geht 
der goldene Pokal im kommenden Jahre endgültig 
in deutſchen Beſitz über, wenn es den deutſchen 
Reitern gelingen wird, ihren Sieg zu wieder⸗ 
holen. Der deutſche Sieg iſt um ſo bemerkens⸗ 
werter, als eins der beſten Pferde“, „Derby“, nach 
einem Sturz mit Leutnant Haſſe durch ein an⸗ 
deres Pferd erſetzt werden mußte. Die deutſchen 
Reiter haben mit Sae VAPA Beſetzung gewonnen: 
„Benno“ mit Oberlt. von Nagel, „Tora“ mit 
Leutnant Brandt, „Chineſe“ mit Oberleutnant 
von Noſtitz, und „Wotan“ mit Oberleutnant 


Sahla. Die Deutſchen hatten insgeſamt 14 Fehler 
ern Nachdem „Benno“ fih beim zweiten 
Imlauf verritten hatte, ſchied er aus. Zweiter 
wurde Frankreich mit 20 Fehlern und dritter 
Italien mit 24 Fehlern. Irland und die Schweiz 
waren während der Konkurrenz ausgeſchieden. 

Muſſolini überreichte den goldenen Pokal den 
Reitern in deutſcher Sprache und beglückwünſchte 
ſie aufs herzlichſte. Als die deutſchen Reiter vor 
der Königsloge vorbeigaloppierten, am Maſt die 
deutſche Fahne hochging und die Militärkapelle 
das Deutſchlandlied ſpielte, brach die Menge in 
ie Beifall aus. 

uch die deutſchen Reiterinnen kamen zu 

einem ſchönen Erfolg. Im Amazonenſpringen fiel 
der Sieg erſt nach dreimaligem Stechen an die 
Italienerin Cellere. Zweite wurde Baronin 
Oppen eim mit „Devole“, dritte Frau Haſſelbach 
auf „Balagine“. 


— —ſ!— — — 


Frühjahrsrennen in Lawica 


Trotz des naßkalten Wetters war auch der 
vierte nn der Rennen recht gut beſucht. Die 
Beſetzung der Felder war pier wie bisher, die 
Quoten des Totalijators mäßig. 

Flachrennen über 1800 Meter. 

16. Ulanen⸗Regts. „Gargaron“ (56 Kg.); Graf 
Mielzyuſtis „Wiſienka“ (55 Kg.); ferner lief 
„Indjan“. „Gargaron“ führt und gewinnt mit 
2 Längen. ponjen” war jehr aufgeregt und war 
immer letzter. Tot.: 26: 10. 

Hindernisrennen über 3600 Meter. 

1. Studzinſkis „Rama“ (72 Rg) 2. Tryders 
„Dziw“ (74 Kg.); ferner lief „Dalia“. „Dziw“ 
führt bis zum Einlauf, wo „Rama“ an ihn heran⸗ 
geht, um verhalten mit 2 Längen zu gewinnen. 

Flachrennen über 1800 Meter. 

1. Graf Mielzynſtis „Barlier“ (52 Kg.), 2. Bo- 
binſkis „Heloiſe“ (55 Kg,); Jene liefen „Do⸗ 
totta“ und „Horpyna 11“. Zuerſt führt „Par⸗ 
lier“, um ſich dann von „Dorotka“ ablöſen zu 


ÄNIKEHRRNNINEININAONINIBTIERSIDITTUNIFLKOISENDDRDUTTELDERSER KENNUNG 


die täglihe Uebungsſtunde 


Aiſnunnmmmnmmmmaümgmmumammaanuaamnunungunnnnmmnngüntgunnn 


UB. 1. Mit den Händen den Hals umfaſſen, 
daß die Daumen hinten am Hals liegen, und mit 
den Daumen neg die Halsmuskeln maſſieren. 

2. Rücken gewölbt, mit den Fäuſten locker den 
anzen Rücken abklopfen, dann mit den Händen 
freien, 

e 
Kreiſe beſchreiben (aus dem Hüftgelenk). 

4. Rlickenlage: gleichzeitig die geſtreckten Beine 
und den Oberkörper hochſchleudern und ſofort 
wieder fallen laſſen. F 

5. Rüdenlage, Beine anziehen, Füße dicht am 
Geſäß aufgeſtellt: Oberkörper langſam heben und 
wieder hinlegen. 

6. Partnerübung: Hände geben, Arme geſtreckt, 
Füße dicht zuſammen, ein Partner ſteht, der an⸗ 
dere iſt in tiefer Kniebeuge. Während er ſich auf⸗ 
richtet, geht der andere herunter uſw. (Der 
Hockende Fr; ch ziehen laffen!) 

7. Feſt auf einem Bein frehen, das andere Bein 
ſchwingt im Hüftgelenk locker vor und zurück. All⸗ 
mählich ſtärker ſchwingen, ſo daß ſich der Fuß des 
Standbeins vom Boden löſt und die Bewegung 
zum Sprung wird. Bein wechſeln. 


auf einem Bein ſtehen, mit dem andern | PI 


laſſen. Vor den Tribünen geht er an die Spitze 

und gewinnt ſicher mit 1 Länge vor der gut auf⸗ 

gebrachten „Heloiſe“. Tot.: 14: 10, Pl.: 10: 10. 
Hürdenrennen über 2400 Meter. 

1. L. Cierpickis „Stabil“ (72 Kg.), 2. Neſto⸗ 
rowich, „Branta II“ (72 Kg.), 3. Stabinjtis „Or⸗ 
dynat“ (70 Kg.); ferner liefen „Cioſka“, „Magda II“ 
‚Brown Lady“, „Bambus“ „Magda II führt 
das ziemlich geihiojfene Feld bis zum Einlauf, 
hier kommt „Stabil“ angefegt und gewinnt mit 
2 Längen gegen „Branka II“. Tot.: 15, Pl.: 12, 
12, 24. 


Flachrennen über 1800 Meter. 
1. 16. Ulanen.⸗Regts. „Haſchiſch“ (68 Kg.), 
2. Graf Mieljynfis „Ma bolary (62 Kg.); fer 
ner liefen „Gazda“, „Geraz“, „Dyngus“. „Ha⸗ 
ſchiſch“ führt und gewinnt verhalten mit 1 Länge, 
„Geraz“ war weggebrochen. Tot.: 13:10 für 
„Haſchiſch“ und „Dyngus“, Pl.: 13, 18. 

indernisrennen über 3600 Meter. 

1. Rosciſzewſkis „Kuwera“ (72 Kg.), 2. 16. Ul.⸗ 
Regt. „Irena“ (72 Kg.); ferner lief „Dziuchna“. 
„Kuwera“ führt, an der Mauer bricht „Dziuchna“ 
e w aus und wird en nachgeritten. 

m Berg wird „Irena“ au Bun muß ſich 
dann aber von „Kuwera“ mit 1% Längen ge⸗ 
ſchlagen bekennen. Tot.: 17:10. 

ürdenrennen über 2400 Meter. 

1. Swiecickis „Zbir“ (74 Kg.), 2. Cheidzes 
„Gazimur (74 Kg.); ferner liefen „Cherie“ und 
„Alfa II. „Gazimur“ läßt heute ſeine Mucken 
und führt bis zum Berg, dort kommt „Zbir“ auf 
und N leicht mit 1 Länge. Tot.: 17: 10, 


Sporl-Rundſchau 
Glückliches Remis der Varſchauer 


Warta Warſzawianka 0:0 


jr. Auch gegen „Warſzawianka“ bereitete 
„Warta“ ihren Anhängern eine böſe Aeber⸗ 
raſchung. Es reichte nur zu einem ee 
Remis, obwohl die Grünen im allgemeinen eine 
zu erdrückende Ueberlegenheit hatten. In 

r zweiten Halbzeit machten die Gäſte ſchließli 
nur noch etliche Vorſtöße, die aber ſtets gefährli 
waren, Daß die Warſchauer einen Punkt aus 
Poſen mitnahmen, haben ſie in erſter Linie ihrem 


als er kurz vor der Pauſe eine Bombe des Halb- 
rechten Kniola, der alſo „Warta“ doch nicht den 
Rücken gekehrt hat, zur Ecke parierte. Die auf— 
opfernde Verteidigung der Gäſte zeigte gute Taktik. 
Allerdings wurde fie durch die Läuferreihe wirt: 
ſam unterſtützt. So wurden die „Warta“-Stürmer 
(Nowacki, Kryſzkiewicz, Scherfke, Kniola und 
Różycki) nach Seitenwechſel, als fie ein erfolgloſes 
Training auf ein Tor abſolvierten, zu Nahſchüſſen 
einfach nicht zugelaſſen. Die Fernſchüſſe aber fing 
Keller ab. Die Grünen ſpielten wieder einmal 
zu effektvoll für das Auge, aber ohne zählbaren 
Erfolg. Die grünen Läufer rückten nicht immer 
rechtzeitig auf. Das allgemeine Spielniveau 
konnte durchaus nicht zufriedenſtellen. Es litt 
offenbar unter der feucht⸗kühlen Witterung, die 
auch den Beſuch ſtark beeinträchtigte. Es wurde 
oft recht planlos geſpielt. 

* 


Die übrigen Ligaſpiele brachten die dritte 
Niederlage der Krakauer „Wiſla“, die in Lemberg 
von „Pogon“ 1:0 geſchlagen wurde. Das ſieg⸗ 
bringende Tor ſchoß der Veteran Kuchar. „Wifia“ 
hat bisher kein 1 Litator erzielt und nimmt 
mit 6 Verluſtpunkten ohne Gewinnpunkt 
den letzten Platz in der Tabelle ein. „Cracovia“ 
konnte einen ſenſationellen Sieg über „Garbarnia“ 
feiern, die ſich fünf Tore gefallen laſſen mußte, 
denen ſie nicht einmal ein Ehrentor entgegenzu⸗ 
ſetzen vermochte. Ein Elfmeter wurde von Kon- 
kiewicz verſchoſſen. „Polonja“ und „L. K. S.“ 
trennten ſich unentſchieden 2:2. „Czarni“ gaben 
in Giedlce dem 22. Inf.⸗Regt. unerwartet 31 
das Nachſehen. Die Tabelle hat nur in der 
Mittelgruppe eine Verſchiebung erfahren. 

* 


Die pauſierende Warſchauer „Legja“ ſpielte 
egen „Morawſka Oſtrawa“ und gewann 4:2, 
as Spiel in Zlin wurde wegen eines Gewitters 
abgebrochen. x 
Die Steigen Poſener Bezirksſpiele hatten fol- 

gende Ergebniſſe: „Legja“ ſchlug „Liga“ verdient 
3:0, „Sokot“⸗Liſſa unterlag mit drei Reſerven 
in eigenem Platze „Olimpja“ 3:1, „Sparta“ 
und „Polonja“ trennten fih unentſchieden 3 3, 
„R. K. S.“ und „Stella“ 0:0. 

* 

Nach den Erfolgen des franzöſiſchen Dreige⸗ 
ice Brugnon, du Plaix und Gentien in den 
onauländern Ungarn, Oeſterreich und der 
Tſchechoſlowakei glaubte man im polniſchen 
Tennislager, daß es den Polen vorbehalten blei⸗ 
ben würde, die Franzoſen in Warſchau im Nah⸗ 
men der Begegnung „Racing Club“ —„Legja“ zu 
ſchlagen. Rein theoretiſch beſtand freilich die Mög⸗ 

lichkeit, p Ter Gäſte 4:3 eison eimfehren 
konnten. ber die a ann] ver» 
ſagte faſt gänzlich und verlor 1:6, en ein⸗ 
zigen Sieg buchte der polniſche Meiſter Tloczynſki, 
der an du Plaix in 4 Sätzen (2:6, 6:3, 6:1, 
7:5) für ſeine Niederlage an der Riviera Revanche 
nahm, während Max Stolarow ſeinen Riviera⸗ 
Sieg über du Plaix nicht wiederholte und in drei 
glatten Sätzen 6:2, 6:2, 6:2 erlag. Daß 
Brugnon auch nur einen Kampf verlieren 
würde, war nicht anzunehmen. Er gewann aller⸗ 
dings gegen die beiden polniſchen Spitzenſpieler 
mit Satzverluſt: Max Stolarow unterlag 
3:6, 7:5, 0:6, 0:6, Tloczynſki war hier vier 
Spiele beffer als fein Klublollege und verlor 3 :6, 


6:4, 2:6, 2:6. Jedrzejewſka verjagte gegen 


Torhüter Keller zu verdanken, der brillante 
Arbeit verrichtete. Beſonderen Beifall erntete er, 


Adamoff, die zweitbeſte Franzöſin, die von der 
Polin ſchon geſchlagen worden iſt, und hatte 126, 
4:6 das Nachſehen. Sehr glatt wurde das Herren? 
doppel Tloczynſki⸗Jerzy Stolarow von Brugnon⸗ 
Gentien 6:2, 6:1, 6:3 abgefertigt. Das ge⸗ 
miſchte Doppel leiſtete den ſtärkſten Widerſtand, 
Hier beugte fih das Paar Jedrzekowſka⸗Jerzy 
Stolarow dem franzöſiſchen Paare Adamoff⸗Gen⸗ 
tien 4:6, 4:6. 
* 

Die bisherigen Davispokalſpiele, in die dem- 
nächſt auch Polen mit einem Kampf gegen Hol’ 
land eingreift, ſahen die Oeſterreicher über die 
Tſchechen 3:2 fiegen und Belgien der Schweiz 
5 :0 unterliegen; in demſelben Verhältnis wurde 
Norwegen von Monaco und Finnland von Ungarn 
außer Gefecht geſetzt. Deutſchland hat ſich gegen 
Indien und Japan gegen Griechenland bereits 
den Sieg geſichert. 


Poſener Spitzen boxer nahmen in War- 
ſchau und Krakau an Ausſcheidungskämpfen bzw. 
Kämpfen zur Auffüllung des Olympiafonds teil. 
In der Hauptſtadt kämpfte Sipinſki unentſchieden 
gegen Bakowſti (Skoda), während Arſki den Jor⸗ 
dan⸗Vertreter Wyfocki hoch nach Punkten ſchlug. 
Dem polniſchen Meiſter Karpiuſki wurde gegen 
den „Goplanja“⸗Vertreter Zielinſti ein ſchmeichel⸗ 

after Punktſieg gegeben. Die Begegnung zwiſchen 
ogalſki und Kazimierſki fiel wegen Uebergewichts 
des Warſchauers aus. In Krakau ſiegte Polus 
über Chroſtek, der Uebergewicht hatte. 
* 


Die gut beſuchten Lodzer „Auffüllungskämpfe“ 
brachten ein Remis zwiſchen Rudzki und Cyran, 
eine e ee ne Seweryniaks gegen 
Garncarek und einen klaren Punktſieg Chmie⸗ 
lewſkis über Seidel. — Die für Poſen angekün⸗ 
digten Kämpfe wurden abgeſagt. 

* 


Anläßlich des 25jährigen „ 
weilten Leichtathleten der Poſener „Warta“ in 
Krakau und gewannen dort die Begegnung gegen 
den Jubilar nur 67:57. Heljafz ſtieß die Kugel 
14,89 Meter weit. Seine Poſener Leiſtung, wo 
er die 15⸗Meter⸗Marke überſchritt, konnte übri⸗ 

ens nicht anerkannt werden, weil die Kugel 30 

Ben leichter war. 
* 

Auf dem leichtathletiſchen Dreiklubkampf in Lodz 
gelang es Jadwiga Weiſſowna („Sotöl“-Babia 
nice), die auch an dem Poſener Olympiakurſu⸗ 
teilgenommen hat, den Weltrekord im Dis 
kuswerfen von 39,62 auf 39,76 Meter zu verbeſſern. 
Dieſer Rekord dürfte von den internationalen 
Stellen anerkannt werden, da alle Vorausſetzun⸗ 
gen dafür vorhanden ſind. Man rechnet mit der 
baldigen Ueberſchreitung der 40⸗Meter⸗Marke. 

* 


Auf dem ſtädtiſchen Sportplatz in Graudenö 
wurden am Nationalfeiertag die üblichen fport 
lichen Wettbewerbe ausgetragen. Hierbei konnten 
die Vertreter des deutſchen Sports hervorragende 
Erfolge verzeichnen. So gelang es Willy Neuen’ 
dorf (außer Konkurrenz), im — ze 12,58 
Meter zu erzielen und damit den offiziellen pom 
merelliſchen Rekord um 46 Zentimeter zu mer 
beſſern. Der gleiche Teilnehmer erreichte im Hoch⸗ 
prung als Beſter 1,71 Meter im Hammerwerfen 
en goa 2 mit 27,40 Meter und außerdem 

h den dritten Platz im — ie und Diskus’ 
werfen. Beim 80⸗Kilometer⸗Radrennen (Grat 
den —Culm —Graudenz) wurde Horft Balle w? 
fti Erſter, und zwar in 2 Stunden 8 Minuten. 

* 


Bei den im Poſener Stadtſtadion ausgetragenen 
Bezirksmeiſterſchaften in der C⸗Klaſſe, die „Warta 


mit 161 Punkten vor „AZS.“ und dem Liliane! 


„Soföt“ gewann, konnte fih der „A3.“ Vertreter 
Draga (Mitglied des V. D. H. Poſen) mit einer 
Hoch 5 von 1,655 Meter für die 
A⸗Klaſſe qualifizieren. 


— 


Rundfunkecke 


Nundfunfprogramm für Dienstag, 10. Mai, 
12.10, 13.35 und 14.45: Schallplatten. 15.05: 
lu 0 15.25: Plaus 


deritunde. on Wilna: Vortrag: arum liebe ih 

umänien? 16.40: Schallplatten. 16.55: Vortrag in italie⸗ 
niſcher Sprache. 17.10: Vortrag. 17.85: Sin oniekonzert. 
18.50: Verſchiedenes. 19.15: Vortrag. 19.25: Programm für 
Mittwoch. 19.30: Sportnachrichten. 19.35: Geſprochene Zeis 
tung. 19.50: „Cavalleria ruſticana“, Oper von ascagni 
eien latten). Mailänder Scala. 21.10: Techniſcher nis 
riefkaſten. 


21.90: 1 rumäniſchen Nationalfete og. ‚An 
ſprache des rumäniſchen Geſandten Bilclurescu. 2, Rumä⸗ 
niſche Nationalhymne. 3. Polniſche Nationalhymne. 4. (21.45) 
Konzert rumäniſcher Muſik. 22.90: Gesprochene Zeitung, Wet- 
ter, Polizeinachrichten. 22.40: Tanzmuſik. 

Breslau Gleiwitz. 6.15: Von Hamburg: Morgenkonzert. 
10.10: Schulfunt 95 höhere Schulen. Aktuelle Stunde: 
Wiſſenſchaftlicher Mitarbeiter am Geodätiſchen Inſtitut, Pots⸗ 
dam, erger: Was erzählen uns die Geismogramme von 
den Erdbeben und dem Innern der Erde? 11.30: Was der 
Landwirt willen muß! 11.50: Von 8 Konzert. 
13.05: Mittagstonzert (Schallplatten). 14.05: Mittagskonzert 
(Schallplatten). 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15.85: 
Schulfunk⸗Vorſchau. 15.50: Schleſiſche Tage 1931. 16: Rinder: 
funt. 16.90: Kleine Violinmuſik. 17: 9 (Schallplatten). 
17.20; Das Buch des Tages. 17.50: Die Schleſiſchen Monats: 
hefte im Mai. 18.05: Techniſche Ueberſicht. 18.30: 

Sie intereſſieren. 19.15: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Anſchl.: Aus neuen Operetten. 

lauſchte Tiere. 20.30: „Candida“. 22: Zeit, 
Sport. 22.30 —24: Tanzmuſik der Funtla elle, 

Königswuſterhauſen. 6.20: Von Hamburg: 57 
10.10: Schulſunk. 12: Wetter für die Landwirtſchaft. 12.05: 
Schulfunk. 14: Von Berlin: Konzert. 15: Kinderſtunde. 
15.45: Frauenſtunde. 16.30: Von Le paio: Konzert. 18: Wir 
bauen elodien (Arbeitsgemeinſchaft). 18.90: En 5 far 
Fortgeſchrittene. 18.55: etter 155 die Landwirtſchaft. 19: 
Gedanken — Zeit. 19.30: Forſchung und Fortſchritt. 20 
Von Berlin: „Rienzi“. 23: Wetter, Nachrichten, 
23.20 0.30: Von Hamburg: Deutſcher Tanzabend. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30 ca.: Von 8 7 
Frühtofzert. 11.15: Von Senile: Landwirtſchaftsfunk. Anſchl.: 
Werbenachrichten (mit Schallplatten). 11.30: Mittagskonzert. 
13.05; en 0 1 Aea 13.05: zer: Schallplatten. 
15.20: Mujilalifhes Stegreiſſpiel. 16: Seele einer deutſchen 
Inſel. 16.30: Von abe Konzert. 17.30: Bücherſtunde. 
18: Selten r Schallplatten 18.25: Stunde der Arbeit. 
18.50: Geſpenſter auf dem Kamsvikus. 19.15: Hans Reis 
mann: Muſikaliſche Plagiate. 20: Aus dem Hotel Berliner 
Hof: Tagung des Deutſchen Rellame⸗Verbandes. 20.30: Wetter: 
dienſt. 20.95: „Madame Favart“, Operette in 3 Aufzügen 
von Offenbach. 22.20 ca: Wetter, Nachrichten der Dradag, 


Sport. 
$ Rundſunkprogramm für Mittwoch, 11. Mal. 
Warſchau. 12.10, 13.55, 


Sport. 


:] Literarifches 


richten. 19.85: Schallplatten. 19.45: Geſprochene Zeitung. 
20: Feuilleton. 20.15: Leichte Muff, 21: Literariſche Leſe⸗ 
ſtunde. 21.15: Von Lemberg: Kammermuſik. 22.30: Geſprochene 
ettung, Wetter, . aioa 2.45: Von Krakau: 
ortrag. 23: Tanzmuſik. 

Breslau Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: Konzert. 11.85: Von 
Leipzig: Konzert. 13.05: Mittagskonzert der Waldenburger 
Berge und Bad Salzbrunner Kurkapelle. 14.05: Mittags: 
er (Jortſetzung). 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 
15.45: W Briefkaſten. 16: Elternſtunde. 16.90; 
Unterhaltungsmuſtk. 17.20: Das Buch des Tages. 17.30: Neue 
hai pr des Kinderturnens. 
im Maien! Ann: Bernert, Sopran, 18.40 
Landwirtſchaft. Anſchl.? Abendmuſik. 19.30: Wetter. wh — 
— Kriſchker: Die 8 ale politiſches und völker⸗ 
rechtlſches Problem 20: Von Wien: Wien, Wien nur du 


etter für die 


allein! 22: Zeit, Wetter, Preſſe. Sport, Programmände⸗ 
rungen. 22.30. Vogel⸗Erlebniſſe. 22.4524: Von Berlin: 
Tanzmuſik. 3 

Rin 6.20: Von Berlin: Frühkonzert. 


9 9: 
Berliner Schulfunk: Von R ahrt (Hör olge). 12: 
Metter für die 1 nihl.: Marek Weber ſpielt 
antajien (Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 15: 
ugendftunde, 15.45: Frauenſtunde. 16: Pädagogiſcher Funk. 
berſchulrat Franz Hilter: Aus dem Zentralinſtitut für Ers 
ziehung und Unterricht. Das Zentralinſtitut und die Inter⸗ 
nationale Pädagogik. 16.30: Von 8 Konzert. 17.30: 
Deutſche 1 1 in China. 18: Volkstum und Exotik 
in der Muſik. 18.30: Vortrag. 
wirtſchaft. Anſchl.: Viertelſtunde Funktechnik. 19.10: Bolts- 
wirtſchaftsfunk. 19.40: Stunde des Beamten. 20: Von Wien: 
Wien, Wien, nur du allein! 22; Wetter, Nachrichten, Sport. 
An k bu 9 a a A ola 
gsberg, Heilsberg, naig. 6. ca.: Von Berlin: 
Frühkonzert. 10.15: Schulfunkſtunde. 11.15: Landfrauenfunk. 
11.40: Von Wien Konzert. 13.05—14.30: Unterhaltungs⸗ 
15: . Winte und Erfahrungsaustaufh von 
ausfratt. 15.90: Kinderfunk. 16: Elternſtunde. 16.90: 
Von mburg: Konzert. 17.90: Königsberg: Schöne Schall⸗ 
pe 17.90: Danzig: Märſche auf Schallplatten. 17.55: 
ücherſtunde. 19: a 19.30: Autorenſtunde. 20.10; 
Wetterdienſt. 20.15: Beethovens Klavierkonzerte. Anſchl.“ 
Intermezzo: Slawiſche Volkslieder. Anſchl.: 
Konzert. 22.15 ca.: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl. bis 
0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 


Rundſunkprogramm für Donnerstag, 12. Mal. 


Warſchau. 12.15: Vortrag für den Landwirt. 12.95: 
Konzert für die Schuljugend. 14.45: Schallplatten. 15.05: 
Wirtſchaſtsnachrichten. Börje. 15.25: Vortrag. 15.45: Schif⸗ 
fahrtsfunk. 15.50: Jugendſtunde. 16.20: ge Unterricht. 
16.50: Schallplatten. 17.10: Vortrag. 17.35: Konzert klaſſi⸗ 
cher Muftk. 18.50: Verſchiedenes. 19.15: Bericht vom Mini- 
erium für Landwirtſchaft. 19.25: Programm für Freitag. 
19.30: Sportnachrichten 19.35; Schallplatten. 19.48: Geſpr. 
Maßes 20: Literariſches Feuilleton. 20.15: Konzert leichter 
uſik. 21.85: „Das Abenteuer“ e 22.20: Geſpr. 
Zeitung, Wetter, Polizeinachrichten. 22.30: Tanzmuſik. 
Breslau— Gleiwitz. 6.15: Von Leipzig: Morgenkonzert. 10.10 
bis 10.40: Schulfunt für Volksſchulen: Was uns ürzeitliche 
Prachtfunde aus dem Schleſiſchen 1 at für Kunſtgewerbe 
und Altertümer zu erzählen willen (Oberftufe). Zwiegeſpräch; 
Dr. Geſchwendt und Dr. Czafka. 11.35: W 
wiſſen muß! 11.50: Von Banaue Konzert. 13.05: Mittags: 
konzert. 14.05: Mittagskonzert once kung 14.45: Werbe⸗ 
dienſt mit Schallplatten. 15.50: Allerlei Aktuelles zum Wochen⸗ 
ende. 16: Drei Novellen der modernen deutſchen Literatur. 


konzert. 
einer 


as der Landwirt 


17.55: Es ngt und blüht 


18.55: Wetter für die Land: | P 


16.80: Unterhaltungskonzert. 17.35: Das Buch des Tages. 
17.50: Zur Feier des ährigen * des Schleſiſchen 
Krüppelfürforgevereins. Hörbericht aus dem Krüppelheim in 
Breslau. 18.20: Wetter für die Landwirtſchaft. Anfi.: 
Stunde der Muſik. 18.45: Wetter. Anſchl.: Stunde der 
Arbeit. 19.10: Von Berlin: Tanzabend. 40: Blick in die 
eit. 21.10: Der Spinnabend. 15: Zeit, Wetter, Preſſe, 
port, „Programmänberun en. 22.40: Zehn Minuten Efperanto. 
22.50-23.20: Zu neuen Zielen. 


16: ede de unk. Dr. Karl Würzburger: e e 
eutihe Berg Deutſche Geſchicht 

Von Berlin: Konzert. 18: Muſikaliſcher Zeitſpiegel. 18.30: 

18.55: Wetter für die Qand- 


Von Ham- 
etter, Tages» und 
.40—0.30: Von Hamburg: Unterhaltungs- 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 
konzert. 11. enen dee 9 
bericht aus Pillau: Das Seedienſt⸗ 1 „Preußen“ 
läuft ein! 12.30: Konzert. 15.30: Von anig Jugend: 
ftunde. 15.55: Jugendbühne. 16.30: Konzert. 17.30: Grund- 
robleme der Charatterfunde. 18: Das wichtige Buch. 18.25: 
Versandes enk. 18.50: Von Danzig: Zasaze nd Kon⸗ 
verſationsübungen. 19.10: Von Berlin: Tanzabend. 20.30: 
„35: Gitarreſoliſt Kurt Gudian. 21.05: Dra⸗ 


6.20: Von Leipſig, Frühe 
11.50: örs 


Metterdienſt. 
dag⸗Vorherichte. 21.10: Von Dangig: „Die Neuberin“ (Hör⸗ 
ſpiel). 22.30 ca.: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Rundfunkprogramm für Freitag, 13. Mai. 


Warſchau. 11.20: Wetter für die Landwirtſchaft. 11.45: 
Preſſerundſchau. 11.58: Zeit, 12.10: Schallplatten. 13.20: 
Wetter. 19.35 und 14.45: Schallplatten. 15.05: Landwirt⸗ 


ſchaftsfunt, Börje. 15.25: Schiffahrtsfunk. 15.50: Schall pl. 
16.20: Von . Vortrag. 11085 Schallplatten. 10.55: 
Engl. Unterricht. 17.10: Von Wilna: Vortrag. 17.35: Män- 
nerchor⸗Konzert und Orcheſter⸗Konzert. 18.50: Verſchiedenes. 
19.15: Von Wilna: Rundſchau der landwirtſchaftlichen Aus- 
landspreſſe. 19.25: 5 77 5 für Sonnabend. 19,30: Sport⸗ 
nachrichten. 19.35: Schallplatten. 19.45: Gefpr. Zeitung. 20: 
Muſikaliſcher Vortrag zum folgenden Konzert. 20.15: Au 
der Phi 8 Beethoven⸗Konzert. 22.40: Geſpr. Zeitung, 
Wetter, Polizeinachrichten. 22.50: Tanzmuſik. 
Breslau—Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: 
Stunde der Frau. 10.45: Werbehörſpiel. 11.35: Konzert der 
Funktapelle. 13.05: Mittagskonzert S 14.05: 
Mittagskonzert Funn Merbedienft mit Sath 
latten. 16: SKinderfunt. 16.90: Kleine Cellomuſik. 17: 
Tinterhaftungstonzert. 17.40: Nachwuchs. 18.15 ca.: Das 
Buch des Tages. 18.55: Wald⸗, See» und Höhenluft als 
Quelle der Geſundheit. 19.10: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Anſchl. : Abendmuſik. 19.55: Wetter. 20: Von Waſhington: 
Worüber man in Amerika ſpricht. 20.20: Deutſcher Früh: 
21.10: Von Berlin: Das Unaufhörliche. 15: Zeit, 
22.45: Gerätes 


Konzert. 10.10: 


ling. 
Wetter, Preſſe, Sport, 5 
turnen im Arbeiterſport. 22.5524: Von Berlin: Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen. 6.20: Von Berlin: Frühtonzert. 11: 
Von Frankfurt: Goethe⸗Feier der Nationen. 14: Von Ber- 
lin: Konzert. 15: Jungmädchenſtunde. 15.40: Jugendſtunde. 
G: Pädagogiſcher Funk. 16.30: Von Leipzig: 
Deutſch für Deutſche. 18.30: Volkswirtſchaftsſunk. 
Wetter für die Landwirtſchaft. 10: Aktuelle Stunde. 


tongert. 18: 
18.55: 


in 
M 
G 
5 
Zeit 
8 


Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Zahnärzte. 19.85: Stunde ver 
Arbeit. 20: Von Wafß ingen Worüber man in Amer 
ſpricht. 20.20: Von Breslau: Deutſcher Frühling. 21.10 me, 
0.30: Uebertragung von Berlin. 21.10: Das Unaufhörlich⸗ 
Oratorium von Paul Hindemith. 22.15: Fünf Minuten ef 
weiſer ins Wochenende (Praktiſche Wochenend⸗Natſchläg, 
22.20: Wetters, Tages⸗ und Sportnachrichten. Anſchl. en 
0.30: Aus dem Eden⸗Hotel: Tanzmuſik, Kapelle Oskar Re 

Königsberg, Heilsberg, Dan 6.30: Von Berlin: 90. 
konzert. 9: Engliſcher Schulfunk für die Oberftufe, 10 11. 
Werbenachrichten (mit Schallplatten). 11: Von Franlſu 
Goethe⸗FJeier der Nationen. 13.05: Königsberg: Scha 
13.05: 13009. Schallplatten. 15.30: Kinderfunk. 16: 4 
ſtunde. 16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.80: Hörbericht Sür 
Crang: Die 3 und ihre Beſeitigung. 18: 
jeden etwas (Schallpl.). 18.25: Der Deut m A 
18.50: Spanien in Tanz und Lied. 19.50: 5 
Von Waſhington: Worüber man in Amerika ſpricht. Aura 
e Zwei Städte — eine Kultur. 21: 
dag⸗Vorberichte. 21.05: Konzert. 22.20 ca.: Wetter, 
richten, Sport. 


Nundfunkprogramm für Sonnabend, 14. Mai. : 

Warſchau. 12.10: Von Lemberg: Schulmatinee. mir 
Schallplatten. 18.95 und 14.45: Schanplalten, 15.09 W. 
eee. Börje. 15.25: Von Lemberg: 6.10: 
15.45: So ahrtsfunk. 15.50 und 16.30: Schallplatten. uber. 
Radiochronik. 16.45: Vortrag. 17.10: Von Lemberg: 7 
ſtunde. 17.20: Veranſtaltung für 
Wilna: Gottesdienſt. 10: Verſchiedenes. 
landwirtſchaftliche Mitteilungen. 19.30: Programm für tune 
tag. 19.35: Sportnachrichten. 19.45: Geſproche ne Ie eton: 
20: Am Horizont. 20.15: Leichte Mufit. 21.55: Few Met 
22.10: Lieder von Chopin. 22.40: Geſprochene Zeitung 
ter, Polizeinachrichten. 22.50: Tanzmuſik. to $ 
Breslau—Gleiwig. 6.15: Von Königsberg: Morgen S all 
11.35: Von Köni wei Konzert. 13.05 und 14.06: 
latten. 14.45: Werbe ient mit Schallplatten. 16.30: 
e 17.40: 1 von Rundfu 
8.50: Wetter für die 8 Anſchl.: 
Abendmuſik der Funkkapelle. 19.40: Wetter. An 
wird Sie interefiieren! 20: Von Frankfurt und 
Hinüber—Herüber. Ein bunter Abend. 22.30: Zeit, Berlin 
Tante Sport, Programmänderungen. 23—24; Von 


anzmuſit. R. 
Königswuſterhauſen. 6.20: Von Königsberg: 12 
9.30: Stunde der Unterhaltung. 12: etter für d ) 5 
wirtſchaft. . Zur Unterhaltung (Schallplatten 1645; 
Von Berlin: Konzert. 14.50: Kinderbaſtelſtunde. Jierlel 
Frauenſtunde. 16.30: Von Hamburg: Konzert. 17.30 60, 
pane 10 die Geſundheit. 17.50: Das ſchöne Saleem, Be 
uſikaliſche Wochenſchau. 18.30: Erinnerungsbilder Engi 
reuth. 18.55: etter für die Landwirtſchaft. Her. 17 
für Anfänger. 19.30: Stine Stunde. Anſchl.: We Ein bu 
Von Frankfurt und Mühlacker: Hinüber—Herüber. pt f 
ter Abend. 22.30: Wetter, Nachrichten, Sport. P 
0.30: Von Berlin: Tanzmuſit. i 10 
Königsberg, 2 Danzig. 6.30: Militärkonzerl 49. 
Von 3 chulfunkſtunde. 11.30: m 5 Bit 
bis 14.30: Bon Königsberg: Schallplatten. 13.0514. 
Danzig: Schallplatten. 15.35: Von Danzig: Baſtelſean gge 
unjere Kleinen. 16.03: Von Berlin: Konzert. 
marktberichte. 19: Aus der Neuroßgärter Kirche, 
Orgelkonzert. 10.35: Zum 20. Todestage von $ x 
berg. 20.05: Wetterdienft. 20.10: Operetten- Revut: ae 
Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl. bis 0.30: Von 


i 
18: U 
— Jug 30. auch! 


19,15: ] Tanzmuſit. 


Mi 

bauer dem gestrigen Sonntag ist nach achttägiger 
di iesiährt r x 

Fangen e diesjährige Posener Messe zu Ende ge- 

Pros Es scheint, als ob die pessimistischen 


0 
Ri dr Osen, die ihr ġestellt wurden und unter deren 
nieht CK auch noch die ersten Tage standen, sich 
N ganzem Umfange bewahrheitet haben. Der 
aut, un, war besonders in den letzten Tagen recht 
ler * entgegen den niedrig gespannten Erwartungen 
ussteller ist 
eine Reihe von Abschlüssen 
2 3 zustandegekommen, 
Ng Secar über grössere und lauiende Aufträge. So 
lie über Bestellungen inländischer Auftraggeber für 
å hmische Glas- und Porzellan- 
in tie berichtet, auch Neuheiten der kos- 
h Chen und Galanterie branche, die ver- 
4 ntlich von Wiener Firmen gezeigt wurden, 
x Men Absatz geiunden haben. Von inländischen 
ern drücken sich besonders die Hersteller 
aushalts- und Küchengeräte zu- 
st aus, während in der Textilbranche 
arke Zurückhaltung der Einzelhändler geklagt 
lgo ill war naturgemäss auch der Geschäftsgang 
en Objekten; abgesehen von einzelnen 
Eigen tionen in Müllereimaschinen und 
Ie ruten, von Kraftwagen und Motor- 
Ang, ist es hier kaum zu Abschlüssen gekommen. 
Wirtschaftliche Maschinen, die ja 
x Sad von zwei örtlichen Vertreteriirmen ausge- 
llen aren, gingen gar nicht, was bei der finan- 
arten 3 der Landwirtschaft von vornherein zu 
\ rar, 


rmen "eiativ guten Abschlüsse einzelner Auslands- 
hüten und auch die Sammelausstellungen einiger 
nnen (Rumänien, Belgien, Jugoslawien, Südafrika) 
È Nicht darüber hinwegtäuschen, 
erho die Posener Messe einen 
atp lichen Teil ihrer inter- 
' lonalen Bedeutung einge- 
er büsst hat. 


h dattaus grössere Tell der Aussteller rekrutierte 
nds ve dem Inlande oder bestand aus stündigen 
ben Vertretern, die in Polen ohnehin ihr Geschäft 
mitn Der starke Prozentsatz Firmen aus der Stadt 
tes Selbst, teilweise kleineren und kleinsten For- 


Sing, — die Vermutung nahe, dass hier, um die 


von Vorzugsbedingungen durch die Messeleitung in 
dieAusstellungshallen herübertransportiert wurden.Unter 


den Käufern war der auswärtige Handel nature |G 


gemäss noch schwächer vertreter, das Ausland fehlte 
hier bis auf einige speziell zu diesem Zweck einge- 
ladene Repräsentanten ganz, 

Dass an dieser Entwieklung die Messeleitung selbst 
keine Schuld trägt, braucht nicht gesagt zu werden; 
Neben der durch den anhaltenden Rückgang der in- 
ländischen Kaufkraft verursachten Geschäfts“ 
stille muss die Schuld an der rückläufigen Ent- 
wicklung der Posener Messe, die ja nur ein Symptom 
des allgemeinen wirtschaftlichen Niederganges ist, auf 
das Konto der in der letzten Zeit wieder verschäriten 
Aussenhandelserschwerungen 
werden, 

Es ist klar, 
ländischen Kaufmann oder Fa- 
brikanten nicht zur Teilnahme 
ander Posener Messe wird über- 
reden können, solange man den 
Absatz seiner Waren mit immer 
neuen Mitteln erschwert. 


Besonders deutlich sind die Folgen des noch immer 
nicht geregelten Standes der Handelsbeziehungen mit 
Deutschland zu spüren; zeigten in den ersten 
Jahren der Posener Messe reichsdeutsche Firmen ein 
reges Interesse für den polnischen Markt, so hat dies 
seit 1925 ständig abgenommen, bis es im vergangenen 
Jahre seinen Nullpunkt erreichte. Auch der im März 
abgeschlossene „Zollwafienstillstand“ mit Deutschland 
hat an diesem Zustand nicht viel ändern können, da 
die den deutschen Firmen zugebilligten Einfuhr- 
kontingente zu klein und auch zu schwierig zu 
erlangen sind, um ein stärkeres Interesse von drüben 
zu rechtiertigen. Wie die Bedeutung der Stadt Posen 
selbst als Handelsplatz abhängig ist von geregelten 
Handelsbeziehungen mit Deutschland, so kann auch, 
gerade in der Zeit des allgemeinen „Messesterbens“, 
die Posener Messe nur dann ihre 
Lebensiähigkeit behalten, wenn 
die Grenzen für den Güteraustausch 
mit Deutschland geöffnet werden. 
Selbst wenn dio wirtschaftliche Entwicklung wieder 
eine auisteigende Richtung nimmt, wird von der ver- 
nünftigen Lösung dieser Frage das weitere Schicksal 


gesetzt 


dass man den aus- 


füllen, die Läger einiach unter Einräumung |der Posener Messe abhängig sein. 


tn a 
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Abschluß der Posener Messe 


Polnisch-schweizerische 


Gestern wurde in Bern von dem Vizeminister für 
Industrie und Handel, Dolezal, und dem polnischen 
esandten Modzelewski ein Kontingentabkommen 
unterzeichnet, das dio Frage der gegenseitigen Ein- 
und Ausfuhr zwischen Polen und der Schweiz regelt. 
In polnischen offiziellen Kreisen behauptet man, dass 
dieses Abkommen gewisse Absatzmöglich- 
keiton für die polnische Landwirtschaft und ge- 
wisse Zweige der polnischen Industrie biete. Der 
Vertrag tritt am 20. d. Mts. in Krait mit Rückwirkung 
vom 1, Mal, 

Die Verhandlungen, die selt einiger Zeit zwischen 
Vertretern der Stadt Gdingen und einer schweize- 
rischen Finanzgesellschaft über die Gewährung einer 
Auleihe von 20 Millionen zt an Gdingen schweben, 
sind noch immer zu keinem Abschluss geführt worden. 
Man hofft jedoch in der nächsten Zeit zu einem Ab- 
Schluss zu kommen. 


Um die Einrichtung eines 
Freihafengebiets in Gdingen 


Die Regierung plant seit langem, In Gdiugen ein 
Freihafengebiet einzurichten. Durch ein im „Dziennik 
Ustaw“ Nr. 32 veröffentlichtes Gesetz über zcll- 
freio Zonen“ wird der Ministerrat ermächtigt, auf dem 
polnischen Zollgeblet zollireie Zonen einzurichten und 
ihre Grenzen festzulegen. Das Gesetz enthält ferner 
Bestimmungen über die Behandlung der in die zoll- 
freie Zone eingelührten und aus ihr ausgeiührten 
Waren. Nach Art. 2 des Gesetzes unterliegen aus- 
ländische Waren, die in die zollireie Zono eingeführt 
werden und zur Aushewahrung oder Verarbeitung 
daselbst bestimmt sind, keinen Zoll- und Monopol- 
gebühren, auch keinen indirekten Steuern. Einfuhr-, 
Ausfuhr. und Durchfuhrbeschränkungen finden in der 
zollireien Zone keine Anwendung. Ausnahmen hier- 
von stellen die Beschränkungen dar, die mit Rick- 
sicht auf die öffentliche Sicherheit, den Schutz des 
Staates, Sanitäts- und Veterinärvorschriiten, die 
Staatsmonopole und die Ausführung internationaler 
Verpilichtungen bestehen. Ausländische Waren, die 
in die zollfreien Zonen eingeführt werden, um dort 
verbraucht zu werden, unterliegen nach Art. 3 den 
bei der Einfuhr ausländischer Waren geltenden pol» 
nischen allgemeinen Bestimmungen, d. h. sie geniessen 
nicht die in Art. 2 erwähnten Vergünstigungen. In- 
ländische (polnische) Waren werden nach Art, 4 bei 
ihrer Ausfuhr in die zollireie Zone nur dann zollirel 
abgefertigt. wenn sie zum Verbrauch in den zoll- 
freien Zonen bestimmt sind. Waren, die aus den 
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zollireien Zonen in das übrige Polen ausgeführt wer- 
den, unterliegen nach Art. 5 der Zollabiertigung und 
den Einfuhr- und Durchfuhrbeschränkungen nach den 
allgemeinen bei der Einfuhr von Waren aus dem Aus- 
lande zur Anwendung gelangenden Grundsätzen. 
Unternehmungen, die sich in den zollireien Zonen mit 
der Ver- und Bearbeitung von Waren befassen, kann 
das polnische Finanzministerlum nach Art. 6 Ver- 
günstigungen hinsichtlich des Zollverfahrens und der 
Zollgebühren einräumen, 


In Gdingen werden bereits seit längerer Zeit Vor- 
bereitungen zur E ‘richtung eines Freihafengebietes ge- 
troiien. Bekanntlich hat Polen auch der Tschecho- 
Slowakei und Rumänien Vorschläge für die Errichtung 
von Freihafengebteten in Gdingen gemacht, 


Der Dollar fällt weiter 


Die Abwärtsbewegung des Dollarkurses setzt sich 
auch in der neuen Woche weiter fort. In Warschau 
wurde am heutigen Montag der Dollar zum Kurse 
von 8,80 stark angeboten, bei infolge mangelnder 
Nachfrage mit nachgebender Tendenz. Man rechnet 
damit, dass die Abschwächung sich in den nächsten 
Tagen noch fortsetzt. Auch in Posen zahlt die Bank 
Polski zur Zeit 8,80 zt für den Papierdollar, 


Die Perspektiven für den Zloty 


In seiner letzten Nummer berührt das Organ des 
Kongresspolnischen Industrieverbandes „Przeglad Go- 
spodarczy“ die Währungsfrage in Polen auf Grund 
einer Analyse der Zahlungsbilanz und des Budget- 
detizits und kommt zu dem Schluss, dass die nächste 
Zukunit sowohl auf dem Gebiete der Zahlungsbilanz, 
als auch des Staatshaushalts überaus verantwortliche 
Aufgaben stelle. Angesichts des Kataklismus, den 
ganz Europa durchlebe, sei ein Schutz Polens vor 
seinen Reflexen und Konsequenzen nicht denkbar, Ob- 
wohl der Schutz der poinischen Währung in diesem 
Jahre noch schwieriger sein werde als im vorigen, 
sei dennoch festzustellen, dass die Währungslage 
immer noch günstiger erscheint als in den meisten 
anderen Ländern. Die Schlacht um den Złoty müsse 
gewonnen werden, denn „in extremis“ verfüge Polen 
noch über heroische Mittel, wie die Devisenreglemen- 
tlerung und die weitere Reduktion des Staatsbudgets 
aut Gebieten, die bisher noch als unantastbar galten. 
Mit dem letzteren Hinweis wird offenbar auf die Ein- 
führung einer Devisenzwangs wirtschaft vorbereitet. 


„Ein neues Syndikat: „Centropapier“ 
SS:eigerung und Einfuhrdrosselung als erste Erfolge des neuen Papiersyndikats 


er Neugegründete polnische Papiersyndikat, das Syndikats, nur um 9,5 Prozent unter dem Niveau der 
er Bezeichnung „Centropapier“ firmiert und | Preise zur Zeit der Hochkonjunktur von 1928. So legt 


— ee), , EEE EEE ]., 
Märkte Warschauer Börse 


Im Privathandel wird ge- 


Mtliche nischen Papierfabriken beigetreten | d i der össten Unternehmen der u 2 j . Warschau, 7. Mai. 
Rengat am 1. M ai sei * Tätigkeit auf- aer ara E Papieriabrik, an der die N ‚Getreide. 8 E Y en 9. 2105 fr Skaten zahlt: Dollar S. 865, Tscherwonez 0.31 —0.32 Dollar, 
bits "men. Das Syndikat bringt eine Syndi- Société Financière et Industrielle Belgo-Polonaise eine | otierungen für 100 kg in Zloty Ir. Goldrubel 486.50. 
im,Preisliste ieraus, in der sämtliche in | Mehrheitsbeteiligung besitzt, einen recht günsti- Poznan. { i i à Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.897, 
P Wergestellten Papieriabrikate mit Einheitspreisen gen Abschluss für das Geschäftsjahr 1931 vor. Transaktionspreise: Belgrad 15.75, Berlin 212.10, Helsingiors 15.50, Kopen- . 
W „Argon Bestimmungsbahnhof ausgezeichnet sind | Das Unternehmen hat in 1931 auf sein A.-K, von Roggen 25 to 28.75 hagen 179.00, Oslo 169.00, Stockholm 168.50. Italien 
NN Che die Verkaufs- und Lieierbedingungen für |6 Mill, 21 rd. 540 000 x! reinverdient und bringt eine ý A RE 29.20 46.05, Montreal 7,49. 
Wente Fabriken gleichmässig festsetzt. Die Papler- Dividende von 5 Prozent zur Ausschüttung. Richtig . s Effekten, 
N ayp ansporte erfolgen ab Fabrik an den Bestimmungs- ist, dass sich der Papierwarenmarkt in Polen unter Richtpreise: Es notierten: 4prozentige Prämien-Dollar-Anleihe 
! gemeinsame Rechnung aller Fabriken, und die der Einwirkung der Krise der beiden letzten Jahre Weizen e 29.75 30.00 (Serie III) 45.50-45.75 (45.75), 4proz. Prämien-Invest.- 
] Ttkosten. werden nach einem besonderen | stark verengt hat, aher Ro ee 5 . 28.50—28.75 Anleihe (Serie) 91—92 (91—92). 5proz. Staatl. Konvert.- 
l auf die einzelnen Fabriken nachträglich um- dieser Absatzrückgang ist zum G e TENE 292 25—23.25 |Anleihe 38 (38), Soroz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 
Die neuen Syndikatspreise haben sogleich zu weitaus grössten Teile auf die 8 e 64—66 kg g. 23.25—24.25 30.25 (—), 6proz. Dollar-Anleihe 55.50—54.50, 7proz. 
Diskussion Anlass gegeben. Während das| ausländische Papier-Industrie | „erste 68 k . . . . . . . .. SI opp |Stabliisierungs-Anleihe 48.50-47.75 (48.78-51.50. bis 
t behauptet, dass seine neuen Preise in keinem abgewälzt worden, ? raugersto oonnnuneenoruunsen 92.75 23.25 43.25). 2 > N 
Matn Öhungen, in einigen Fällen sogar Ermässi- | deren Einfuhr nach Polen stark zurückgegangen ist. | Hafer. . . %% 5 5—48.25 FCFFCFFFF Ar d 
itun, denten, ist der Papiergrosshandel anderer Statt 74400 t Papierwaren im Werte von 25 Mill, 2t, Roggenmehl (65%) . 42,20 . 8.50 (10). Tendenz; schwach. 
. Der Danziger Papiergrosshandel rechnet die Polen noch 1930 einführte, wurden im Jahre 1931 | Weizenmehl (65%) ꝓ1ii. .. . 44.25—46.25 8 
Bilds 2. B. die polnischen Packpapierpreise seit nur noch 56 200 t im Werte von 16,4 Mill. zt impor- | Weizenkleile . 16.50 —17.50 
u zung des Syndikats um rund 15 Prozent (von tiert. Die wichtigsten Anteile an dieser Einfuhr in] Weizenkleie e 17.50 — 18.50 7.5. [ 7. 5. 6. 5. J 6. 5 
be zł per 100 kg) hinaufgetrleben worden sind, 1931 hatten Pappe und Pappiabrikate mit 2,6 (Vor- Ro nkleie 33 18.25 —18.50 72 Be * BAF 
e aso beklagen sich die Zeitungsverleger über jahr: 3,8), lichtempfindliche Papiere mit 2,5 (3,8), 8 gge Biwi 10 RR . 21.500—23,50 | Amsterdam == =m ~= |360.35| 362.15 360.55 362 3; 
N npindliche Verteuerung des Rotations- | Papier mit 30 Prozent Holzmasse und weniger mit | JOMMÖTWICKE .,, 45 27.00 | Balia 9 360. 2. ; 2.35 
An apiers 2,0 (2,8) und Pergament mit 1,2 (1,7) Mill. zł. Peluschken „u.ossneennonennnn 28.0027, or! == = m — |211.30]212.50| — _ 
OP eisen dürften die neuen Der Rückgang der Eintuhr von Viktoriaerbsen .sesssosssresee nen Brüssel == =e =e am | 124.841125.46| 124.69] 125.31 
y arenen Endeffekt den Paplerwaren Folgererbsen ess ee Loados =—— — — ] 32.64] 32.96 32.640 32.96 
eisen der bisher teuersten Fa» verstärkte sich noch bedeutend im 1. Vierteljahr 1932, | Blaulupinen.„ooaseoensarer ne» 11.00—12. New York (Scheck) — — 5 — 8.8771 8.917 
; briken entsprechen, wie nachstehende Ziffern zeigen ne 170 i ontop; E 9 n. 0005 gap = Á 8 35.22! 35.04] 35.32 
diese iel re i e „Quartal I. Quartal | Senn 30.0089 tag = m — m mm mm ] 26,32] 26.444 — — 
NIR enter A 5 Ze 45 — sn ; 1931 1932 |Leinkuchen 36—38% . ⁊ 286.00 —28.00 Halen = — = =- | — prg a . 
Wen Wichtige Aufgabe, das bisherige Schleu- | Gesamtelutuhr von Papierwaren ‘spop 2100 | Rapskuchen 36—38% . . . . 18.00—19.00 | Stockholm = = m == | — | — | — | — 
w gmit Papierwaren, das insbesondere | davon: a ah 463 aig |Sonnenblumenkuchen 46-48% .. 18.50-19.50 | Danzig — — = = = — | 174.42] 175.28] 174.32] 175.18 
a PTC Papier 30% Holzmasse u. weniger 631 212 Gesamttendenz: beständig, | Zürich — — — — =e 173.821 174.68 173.77] 174.68 
Pappe und Pappfabrikate 735 202 Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen | Tendenz Schweiz etwas fester. *) über London errechnet 


Ihre die „de, zu unterbinden. Das Syndikat betont, 
Gt Kre aDierindustrie in den letzten Monaten mit 
a siop ditgewährung viel zu weit gegangen sel, 
ieh Verg die Zahlungsiähigkeit ihrer -Kundschaft stän- 

e1 nlechtert habe und ein grosser Teil der- 
In Mach nicht mehr kreditwürdig sei. 
di, ‚sen ganzen ist 

Lage der polnischen Papier- 

San nicht schlecht. 
W igung, gemessen an der. Arbeitsstunden- 
ag Im 


1. Vierteljahr d. J. nur um 0,9 Prozent į Inzwischen hat Deutschland 


Pergament 405 161 

Verhältnismässig gering ist lediglich der Rückgang 
bei den lichtempfindlichen Papieren, die in Polen 
lediglich von der einen Fabrik „Alia“ in Bromberg 
hergestellt werden; diese Papiere machen jetzt 20 Pro- 
zent der Gesamteinfuhr von Papierwaren aus. Da- 
gegen ist der Rückgang in den übrigen Papierwaren- 
gruppen enorm und beträgt durchweg 60 Prozent — 
der Eriolg der Papierwareneinfuhr- 

verbote von Jahresaniang. 

sich im Rahmen der 


als im Durchschnitt der Jahre 1925/27, die |deutsch-polnischen Verabredimg vom 26. März d. J. 


werden können. Auch die Papierwaren- 


No, 
drechen näljahre für die polnische Papierproduktion | Einfuhrkontingente gesichert für Papier- und Papp- 


waren der Pos. 177, Punkte 1, 2, 4, 6—11. 13—16, 


ing tinen. 2 sich trotz aller Konkurrenz unter den 17—23 und lichtempfindliche Papiere der Pos, 177, 


gut 


behauptet | Punkt 12 des polnischen Zolltarlis gesichert, die seit 


Ren abriken verhältnismässig 
N im Amril d: J., noch vor der Tätigkeit des dem 1. April d. J. zur Erteilung gelangen. 


Firmennachrichten 


— — mn — 
= Gerichtsaufsichten 


u. x 
Ryo gleichsverfahren Czestaw Szymankiewicz, 
nek 44, Gläubigerversammlung 10. 5. 1932, 
> Zimmer 29. 


Mn, „Toruüska 


Nu, 
bis 
st 


‚Hurtownia Maka- 
orun-Mokre. Zahlungsaufschub auf 3 Mo- 
23. 7, 1932 erteilt. Vermögensverwalter 
Nozyuski. 


8 Generalversammlungen 


4 Weng 2P Ua n a“, S. A., ul. Św. Wawrzyńca 28a. 
"GV, 3.30 Uhr in der Firma. 


Ih 


N MW iepotana“, S. A., Wielkopolska Odlew- 

tel lien ka Narzedzi i Maszyn, in Posen, ul. Da- 

ir 81. Ordentl. G.-V. 17 Uhr im Lokal 
Pia. 

ar Spólka Akcyjna Handia Zientloptodami 

Um hr in Owski i S-ka in Posen. Ordentl, G.-V. 

| A a in Lokal der Bank Zachodni, S. A., 27 Gru- 


ya Ordenti. G.-V. 12 Uhr im Büro des 
% Zap, U Nowe (Neuenburg a. d. Weichsel). 

j aka orze.p, Ska Fabryka Krzeset 1 Tartaki, S. A., in 

dei dan Orskie. Ordentl. G.-V, 17 Uhr in der 

Ned „en Notars Jan Neumann in Neustadt. 

Nele Crab Rolników“, S. A, in Posen. 

i 8. ky SAA 11 Uhr im Sitzungssaaie der Bauk 
y Soo een Zarobkowych, Plac Wolności 15, 

łka Stolarska, S. A., in Posen, 


Stary Rynek 46/47. 

Räumen der Firma. 3 
31, 5. Edward Kreglewski in Posen, ul. Szy- 

perska 8. Ordentl, G.-V. 12 Uhr in der Firma. 


Filmproduktion und -Einfuhr 
in Polen | 


Wie die Filmstelle beim Innenministerium mitteilt, 
sind im vergangenen Jahre 1931 in Polen insgesamt 
201 Spielfilme in einer Gesamtlänge von 104 00 m 
hergestellt worden. Von dlesen ist jedoch ein grosser 
Teil überhaupt nicht zur Aufführung gelangt, und in 
den besseren Lichtspieltheatern des Landes ist nur 
etwa ein Dutzend polnischer Filme aufgeführt worden, 
Der polnische Bedarf an Spielfilmen wurde im wesent- 
lichen durch Einfuhr aus dem Auslande gedeckt, die 
in 1931 insgeramt 1614 Filme in einer Gesamtlänge 
von 2136000 m umfasste. Hiervon wurde der 
grössere Teil, nämlich 1190 Filme in der Gesamt- 
länge von 1426000 m, aus den USA, bezogen. Als 
zweitwichtigster Filmlieferant Polens tritt mit 167 
Filmen (237 000) Frankreich, an dritter Stelle mit 
113 Filmen (190 000 m) Deutschland in Erscheinung. 
Die deutsche Filmeinfuhr würde weitaus grösser sein, 
als sie heute ist — insbesondere weil Deutsch die 
in Polen am meisten verstandene Fremdsprache dar- 
stellt und Englisch nur sehr wenig verstanden wird —, 
wenn nicht die polnischen Behörden die Aufführung 
deutscher Klangtiime ausschliesslich als stumme Filme 
gestatten würden. In den in Polen zur Aufführung 
gelangenden deutschen Klanglilmen wird der deutsche 
Sprechtext restlos beseitigt und durch eine Musik- 
komposition ersetzt, die jeden derartigen Film seines 
sprachlichen Reizes völlig entkleidet und ihn nur 
wenig über das Niveau der stummen Filme mit Musik- 
kapellenbegleitung erhebt, 


Ordentl, G.-V. 11 Uhr in den 


110 t, Weizen 252.5 t, Braugerste 15 t, Roggenkleie 
10 t, Weizenkleie 10 t. l 


Produktenbericht, Berlim 7. Mal. Ruhig 
und stetig. Die Wochenschlussbörse zeigte ein 
stetiges Aussehen, das Geschäft war im allgemeinen 
wenig lebhaft. Vom Inlande lag nur in geringem Um- 
fange Angebot vor, und die Preise waren im allge- 
meinen gut behauptet. Auch im handelsrechtlichen 
Lieferungsgeschäft ergaben sich nur unbedeutende 
Preisveränderungen. Die Herbstsichten waren ange- 
sichts der günstigen Witterungsverhältnisse leicht ab- 
geschwächt, für Mailieferung besteht noch Deckungs- 
nachirage, so dass Weizen 1 Mark höher eröffnete. 
Gegenüber Julilieferung hat sich am Weizenmarkt ein 

herausgebildet, da angesichts des erheblichen 
Preisunterschieds gegenüber September mit einem 
möglichst frühen Ausdrusch des neuen Weizens ge- 
rechnet wird, zumal zu berücksichtigen ist, dass die 
gegenwärtige Zollregelung nur bis Ultimo Juni in 
Kraft ist. 

Welzen- und Roggenmehle haben kleines Bedaris- 
geschält bei unveränderten Preisen. Am Hafermarkt 
lauteten die Forderungen wenig nachgiebig, und bei 
geringen Umsätzen war das Preisniveau behauptet. 
Gerste haito unveränderte Marktlage. 


vieh und Fleisch Warschau, 7. Mai. 
Schweineileisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg in Ztoty loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 155—165, 130—150 kg 135—155, 
Fleischschweine von 110 kg an 120—135. Aufgetrieben 
wurden 1766 Stück. 


Posener Börse 


Posen, 9. Mai. Es notierten: Sproz. Obligationen 
d. Stadt Posen aus den Jahren 1926 und 29: 92 , 
4proz. Konv.-Piandbr. d. Pos. Landsch. 27.50 B, 6proz. 
Roggenbr, d. Pos. Landsch. 15—14.70 + (14.75—15). 
Tendenz: ruhig. 

Q = Nachtr., B Angebot, = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 7. Mai. Scheck London 18,69, Dollar- 
noten 5.07, Auszahlung Berlin 121, Ztotynoten 57,26%. 

Auf der heutigen Börse wurden lediglich Ztotynoten, 
und zwar mit 57,21--57,33 notiert. Bemerkenswert 
ist das weitere Anziehen von Auszahlung Amsterdam 
und Zürich, die beide wieder erheblich fester waren. 
Für Dollarnoten kam keine Kursnotierung zustande, 
sie wurden im Freiverkehr mit 5,06%—5,07% ge- 
handelt. Im Freiverkehr lagen Scheck London und 
Auszahlung London zwischen 18,68 und 18,70, Aus- 
zahlung Berlin zwischen 120 und 122, und Reichs- 


marknoten zwischen 120% und 122%. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Mal. 
Tendenz: zuversichtlich. Nachdem sich durch den 
Linksausiall der französischen Kammerwahlen die Aus- 
sichten für eine internationale Verständigung ge- 
bessert haben, war man schon im heutigen Vor- 
mittagsverkehr recht freundlich gestimmt, Als dann 
zu Beginn des Börsenverkehrs wieder Kauforders des 
Publikums vorlagen, konnten sich die Kurse meist 
bis zu 1 Prozent bessern. Teilweise herrschte wieder 
Materialmangel, so dass z. B. bei Salz-Detfurth eine 
reiativ kleine Nachirage einen 4prozentigen Gewinn 
nach sich zog. Am Rentenmarkt war eine einheit- 
liche Tendenz noch nicht erkennbar, stärkeres Inter- 
esse bestand wieder für Reichsschuldbuchiorderungen, 
die bis zu 1% Prozent in einzelnen Fäiligkeiten an- 
ziehen konnten; Reichsbahnvorzugsaktien lagen eben- 
falls 1 Prozent fester. Am Geldmarkt machte sich 
eine kleine Erleichterung fühlbar, Tagesgeld lag in 
der unteren Grenze meist schon bei 5% Prozent, 
Monatsgeld blieb mit 6—8 Prozent nomi ell. Im Ver- 
laufe bröckelten die Kurse meist um 74--!2 Prozent 
ab, da einiges Angebot in Farbenaktieu verstimmta 


Amtliche Devisenkurse 


7.5, 


F 
Geld | Briet | Geld ; Brief 
Bukarest =~ == m 2.522 2528 | 2,522 2.528 
London = ==» =» == == = ==] 15.45 | 1549 | 15.45 | 15.49 
Now York == == =» mm m 1208 4.217 | 4.209 | 4.217 
mo = = —— 170,93 | 121.27 | 170.98 | 171.21 
Brüssel men 59. 39.21 59.09 59,21 
Budapest mu me =e ao — ie — 
Dansig = =~ m= m m c ~| 8277 | 8293 | 8277 | 828 
Helsingfors == == == == =| 7123 | 7.137 | 7.123 | 7.137 
Italien =e = = == m e l 21.70 | 21,74 f 21.70 | 21.74 
Jugoslawien == =— m =m m| 7,423 7.137 7.423 | 7.437 
Kaunas (Kowno) == == == =| 42.06 | 42.14 | 42.06 | 42.14 
Kopenhagon m= == sme — 84,42 | 84.58 | 84.62 | 84.78 
Lissabon u) 14.09 | 144.11 | 1414 | 14.16 
Oslo ~ se == sm — 73.52 78.68 78.22 78.38 
Paris =e = = =e me mm ] 1661 | 16.65 | 16.61 | ‚16.65 
Prag | 12.465 | 12.485 | 12.463 | 12,485 
Schweiss — =m =e me — ] 82.22 | 8233 | 82.17 | 82.33 
Sofia == =e =m = — —| 3057 | 3.063 | 3.057 | 3.063 
Spion =e =m me me == =| 33,57 | 33.63 | 33,57 | 33.63 
Stockholm ~= me me m ——| 78.92 77.82 | 77.98 


Wien ~e = me me mme e - | 51.3 
Tallin 109.33 | 109,51 


Riga = =e =e we me e e e| 7372 ‚88 | 79.72 


Ostdevisen. Berlin 7. Mai. Auszahlung 
Posen 47.25—47.45 (100 Rm. = 210.75—211.64), Aus- 
zahlung Warschau 47.25—47.45, Auszahlung Kattowitz 
47.25—17.45; grosse polnische Noten 47—47.40. 


— —ö—ää ũ uw:v.·—kk([(̃1“?ĩ¼Xs—; —— — — 
Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind ohne 
Gewähr, 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
im großer Auswahl. genao optisch der Gesichistorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels cines auf streng 


| Zu jedem annehmbaren Preise 


verkaufen wir folgende Artikel 
vollstandig aus: m 


| Derwyn CHI ROTER 
| Möbelstoffe,Wandbekleidung,Dekorations- 


— — 
ELHA HASE 


in Qualität und 
‚ Wohlgeschmack 
unerreicht 


`~ 
N 

— 
KA 


Teppich-Zentrale 


Poznan, ul, Woźna 12 
Ecke Wielkie Garbary. 


— 


Sklad Fabryczny: W. GASIOROWSRI Poznań, $w, Marein 16/17 


Telefon 35-22. 


2 Pferde 


zugfeſt, geſund, ruhig, mindeſtens 6 Jahre alt und 
ca. 1.70 m hoch, möglichſt Rappen oder dunkelbraun, 
zu kaufen geſucht. Preisofferte unter 308% an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


mn nn nm mm nm 


— — 


Schafwolle 


Wintauf und Amlauſch gegen Strid wolte. derselben von der A N 
Firma: a Ceramiczna Bad Frankenhausen, K anfordern. t 
Przemysł Wełniany, e e as op a 2 l 


Poznań, św. Marcin 56, nur J. Stock. 


nr gt 


Zur Frühjahrsbestellung 


Ackergeräte 
Schare 
Streichbretter 

billigst bei 


Wir Günter 


Landmaschinen 
Poznań, Sew Mioliyiskiegos 
Tel. 52-25. 


Sanitätsrat 


v LAGAMANNI 


praktiziert wieder in 


Staatsbürg. a. ehem. 
dtſch. Gebiet) zur 
Einheirat 
in gutgehendes altes 
Textilgeſchäft mit gr 
Grundſt. Ig. Dame, 
anſehnlich, aus guter 
Fam. Vermittl. nicht 


Billig und guf! 


Max Podolski 


Abſolvent der Berliner 
Zuſchneide Akademie. 


Wolnica 4/5. 


Große Ersparnisse ® 


im: Wohnungsbau 
werden erzielt 
durch die komplette 


Lieferung der Heizöfen 


einschl. Aufsetzen 


Ludwikowo, p. Mosina. 9 


kostet 


ZEISS 


PUNKTALGLAS 


in den 
die üb 


Übersichtigkeit, - Damit 
rückt ZEISS- PUNKTAL 
in den Bereich eines je- 


4 stoffe, Englische Kreions, Ueberwürfe, Bett- Bad Landeck wi Ad 
| und Tischdecken und Kelims, weil wir diese \ in Schlesien 2 8 den Fehlsichtigen, e 
4 Artikel nicht mehr führen werden. — auf die 5 re 
— Sehkraft Wert legt. Im 

AZIMIER Tüchtig., jüd., gebild. i 

K rezar mm KUZAJ Faun u po. Schaufenster des Opti- 


Feldstecher ZEISS- 


Aufklärende Druckschrift „Punkta! 405" kosten- 
frei von Carl Zeiss, Jena. 


und Werbung unter 


Eintrittskarten in Hö 


glieder, 2 21 für Nichtmitglieder, 
schliesslich Steuer. 
Vorverkauf Evgl. Vereinsbuchhandlung‘ 


Kaufe 


pow. 


Heute nur zt6.- 


kers sehen Sie, ob er 


2000 m gebrauchte Damp 
feile. Angebote bitte an 


Majetnose Lubasz 4 
zarnköw zu richten. f. 


Kyffhäuser-Technikum } 


das 


Stärkegraden für 
liche Kurz- und 


PUNKTAL führt, 


123 
Linoleum- Tapeten ausgeſchl. Offer. u. T ö 
| Reklame- 3080 a. d. Geſchäftsſt 
O | ban deutscher Anger 
ll > Am Dienstag. dem 10. Mai d. Js. abend ö ) 
* f ich z h Saale des engl. Verein“ 
r W at und Geschäfts-Drucksachen | peoe m . e , 
Pozna E, Tel. 206 ap | in elin; und mehrfarbiger Herrengarderobe Robert Hohlbaum f 
\ 
Woachstuch i Ausführung Jlefern wir ji nach Maß, s i 
er |. "sauber und billigst A [fomi ſänntliche Aus- aus eigenen Werken. | 
I BR A beſſerungen. Um vollzähliges Erscheinen der Mitglieder 


Nichtmitgliedern 


den genussreichen Abend bittet 
Der Vorstand. 


1 
he von 1 21 tar Me f 
5 


| 


t t 
1 
4 


EEE — . E ˙ AAA VII VUT TUT 
veranstaltet vom 


Pferderennen mit Totalisator 


finden statt in ŁAWICA am 12., 15., 16., 22., 26. und 29. Mai 1932. 
Beginn der Rennen um 15.30 Uhr. Rückfahrt mit den Autobussen und mit dem Sonderzug- 


Verbindung mit den Autobussen von der Theaterbrücke, mit dem Eisenbahnzug vom Hauptbahnhof um 15.15 Uhr. 
Vorverkauf von Billetts, Losen u. Programmen im Zigarrengeschäft F. Zygarlowski, ul. 27 Grudnia 12, Ecke Gwarna 
und im Sekretariat der Gesellschaft ul. Mickiewieza 30, Telefon 70-58. 


a ee 


Eine Anzeige höchſtens 50 were 
” Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag 
$i Chiffrebriefe. werden übernommen und nur g 


Aberſchriftswort (fett) 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Vorweifung des Offertenſcheines ausgefe!d" 


g Vermietungen A 


Gut möbliertes, ſauberes 
Frontzimmer 

mit elektriſchem Licht, für 

2 berufstätige Damen oder 

kinderloſes Ehepaar ab 
15. Mai zu vermieten. 

w. Marein 28, Wohn. 10. 


Fabrikräume 
60—1100 qm, hell, 
Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
„Renoma“, Wielkie Gar⸗ 

bary 1. 


Sonniges gemütliches 
Frontzimmer 
mit Klavierbenutzung per 
1. Juni für 1—2 Perſonen 
abzugeben. Kantaka 4, II. 
Wohnung 5. 


An- u. Verkäufe 


Nähmaſchinen 


beſtes Fabrikat, 
billigit, auch 
gegen Teilzah⸗ 
lungen. 
Otto Mix, 
Kantaka 6a. 
Schuhe 


am 4 — 


Poznan, 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
3.50 Ztoti 


Svortoberhemd m. Krawatte 
Oberhemd, 


king⸗Ober⸗ 


z: 1 
er 


25 Ñ 
nachthemd, m. Beſatz v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
e in ſchönen 
Modefarben von 95 Gr., 

empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 

Auswahl zu ſehr 

erniedrigten Preiſen 

Wäsche-Fabrik 

J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wrocławska 3. 


ğliigel 
Marle Brettſchneider, Bres⸗ 
lau, billig zu verkaufen. 
Polna 23, II, Wohnung 59. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von zl 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Wenn Sie sich eine 


Existenz gründen, 
wenn Sie Ihr Geſchäft 
vergrößern oder Ihre 
Erſparniſſe in Grund- 
ſtücken uſw. anlegen 
wollen, dann wird die 
„Kleine Anzeige“ im 
eee 

hr beſter Vermittler 
ſein. Sie wird Ihnen 
beſtätigen: 

Die „Kleine Anzeige“ 

im Pofener Tageblatt 


hilft immer! 
Pianino 


preiswert zu verkaufen 
Kreta, 6, Wohnung 11 
— — —— 


Neues 
Kommiſſionshaus Wo⸗ 
zna 16 verkauft und kauft 
ebrauchte Möbel, Gar⸗ 
erobe und andere Ge- 
genſtände. 


Guigehendes 


Kolonial- und Eiſenwaren⸗ 
et 


10 


krankheitshalber 
ort zu verpachten. Off. u. 


an Chauſſee, mit 1⁄4 Morgen 
Land. Nähe Poſen. Off. u. 
3035 an die Geſchſt. d. Zeſtg. 13083 a. d. Geſchſt. d. Zig. dieſer Zeitung. 


Bienen 
Maiſchwärme zu ei 
geſucht. Um I. preis- 
angabe bittet . Müller 
. Mieścisko. 


Gut. 


Ein im Kreife Ostrzeszów 
1 gelegenes Gut, 
icht am Wald u. Waſſer 
nimmt ab 15. Mai Sommer⸗ 
gäfte auf. Preis 5.— zł 
. Sufchriften unter 
Nr. 3088 an die Geſchftsſt. 
dieſer Sta. 


in Wiela, 


er 
gut erhalten, 450 zt, zu 
verkaufen. Stafzica 26, 
Wohnung 6. 


Unsere 


Innoncen-Exnenition 


nimmt alle für Zeitungen und 
Zeitichriften beſtimmten Anzeigen 
entgegen und vermittelt dicie ohne 
Koſtenaufſchlag zu Originalpreiſen 


KOSMOS $p.20.0. 


‚Reklame= und Verlagsanstalt 


Doznafı, ul. Zwierzyniecka 6 
Telefon 6105. 


Ainzeigenverwaltung des „Posener Tageblatts“, 


Villa verkauſe 


Suche wenn auch Hei- 
in waldreicher Gegend, direkt nere agd 


in Pacht zu nehmen, oder 
als Mitteilhaber. Off. u. 
3076 au die Geſchäftsſt. 


Unterrieht 


Geſangunterricht 
(ital. Schule) erteilt 
x 
Erica Biging-Mann, 
Poznan, Raecaypofpotitej 6. 
Firma: Caesar Mann. 


Hühneraugen 
Hornhaut, Warzen entfernt 
Her und ſchmerzlos nur 


„Ki — Ki — Ri — Ki“ 
2 


us 
Orogeria St. Kucharski, 
Podgörna 6. 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Methode. 
Vernichte Ratten und ſämt⸗ 
liches Ungeziefer billig. 

Wawrzyniak, Amicus 
Nachf., Rynek Lazarski 4, 

Wohnung 4. 


Bau⸗ und 
Mäbel⸗ 

beſchläge 

empfiehlt 
billigſt 


Stanislaw Wewiör, 


Poznan, św. Marcin 34 
Spez. Bau u. Möbelbeſchläge 


Billige 
Fahrgelegenheit 
nach Süddeutſchland 
durch Beteiligung an Auto⸗ 
fahrt, Herrenfahrers, unter 
Beitrag zu Benzinkoſten. 
Abfahrt Poſen den 21. d. 
Mis. Angeb. unt. 3098 
a. d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. 


Waldmeiſter⸗Bowle 
Liter vom Faß Zloty 2,20 
empfiehlt 
Leopold Goldenring 
Poznan, Stary Rynek 45, 
Tel. 3029, 2345. 


Zwei Schüler 
und 2 Schülerinnen fin⸗ 
den zum 1. September 
in ſehr gutem Hauſe lie⸗ 
bevolle und gewiſſenhafte 
Aufnahme bei beſter Ver⸗ 
pflegung. Off. u. 3082 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Steinſetzer 
empfiehlt ſich zur Aus⸗ 
führung von Pflaſter⸗ 
arbeiten, ſowie Herſtel⸗ 
lung von Pflaſter⸗ und 
Bauſteinen. 

Karl Kaſprzak 
Oborniki, ul. Lipowa. 


—— — a e 
Sommerauſenthalt 
in waldreicher Gegend 
geſucht. „Angebote unter 
3072 an die Geſchäftsſt. 


dieſer Zeitung. 


Aerztlich geprüft 

Maſſeuſe | 

&rantenf Al 

empficglt ſich für , 
aſſage ! 


n 19 
kosm. 1 


1 
dem Haufe 
Sprechſtunden 12560 I 


Bukowska 5. 


Bepienungéi Y 

ſucht Stellen jeder "169°, 

[ragen erbeten: 
chot, ul. 

b Sobczyk Wohn 


bilanzſicher, ? 
perfekt, 29 Jahr? 
langjähriger erg 
halter in grob ih 
unternehmen 
ſucht ab 1- 
Stelfung. 
unter 30 
ſchäftsſtelle d. 


weiße Riele 
häſinnen (tea! 
verkäuflich. pfit y, 
Spe n 

Frau É- * 94 
Wielen, pow. 


